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Der Dollar über 6 < X> Maik
Unerhörte Devisen - Spekulation

Am Sonnabend nachmittag war der Dollar auf über 611
Mark gestiegen . Das bedeutet eine weitere exorbitante Ver -
schärfung der Teuerung . Die Devisenspekulation feiert die
wüstesten Orgien . Das Reichsfinanzministerium beschäftigt
sich mit der Frage , durch welche Bdastnahmen dieses wilde
Treiben eingedämmt werden kann . Bisher hat die Speku -
lation es immer verstanden , allen Einöänlinungsversuchen
eine Rase zu drehen . Und so wird es wohl auch bleiben .
Bor kurzem hat die Regierung versucht , durch Tevisenver -
käufe der Steigerung des Dollars entgegenzuwirken . Wie weit
das ereicht werden konnte , läßt sich natürlich bei der völligen
Undurchsichtigkeit dieser Börsenvorgänge gar nicht feststellen .
Fest steht aber , daß die Regierung die Devisenbeträge zu
einem weit höheren Kurse wiederbeschaffen und somit bei
den nicht unbeträchtlichen Käufen , die ihr durch Ententcgebot
auferlegt sind , weiter kurstreibcnd wirken mutz . Gab vor
kurzem der Rathenaumord dem Dollarkurs starken Auftrieb ,
so ist es jei . ' t zweifellos auch die bayerische Verfasiungs -
sabotage und nicht zuletzt die schroffe ablehnende Antwort

Frankreichs auf das Ersuchen um Stundung der Varzah -
lungen im Ausgleichsverfahren . Seit einem Monat hat sich
der Dollarprcis fast verdoppelt . In der Reparations -
kommissio plagt man sich Monat um Monat , Jahr um Jahr
mit der Frage , wie man aus der deutschen Wirtschast mehr
herauszuziehen vermag . Aber alle Matznahmen haben bis -
her bewirkt , datz sich die ersehnten Aussichten auf ein Mehr
in die schmerzliche Gewißheit auf ein Minder verwandelten .
Immer unheilvoller wird die Wirtschaftslage der über -
großen Mehrheit der deutschen Bevölkerung und immer
unheilvoller das Treiben der Devisenspekulanten , die das
Entcntegebot der Reparationszahlungen zum willkommenen
Anlaß zu immer weiteren Bereicherungen benutzen .

Bayern und das Reich
feca . ) Berlin . 28 . Juli . In der bayerischen Frage ist

5�. schreiben des Reichspräsidenten an den bayerischen
« iiteipräsidenten Graf Lerchewseld ein gewisser

« tillftand eingetreten . In ein enticlieidendes Stadium
wird die Angelegenheit erst mit dem Antwortschreiben der
bayeriichen Regierung treten . Bis dahin ist jedenfalls eine
Aeiideruna der Lage nicht zu erwarten . In parlam . cn -
tariichen Kreisen hofft man , datz es ans Grund des Schreibens
des Reichspräsideuten zu Verhandlungen kommen wird , mik
oem Viele , datz Bayern seine verfassungswidrige Ver -
orduung aufhebt . Diese Beurteilung der Lage gründet sich
nicht zuletzt� auf die Schwierigkeiten , in die die bayerische
Ut - a�rung selbst durch den Widerstand der Pfalz und der
irankischen Städte . namentlich Nürnbergs , geraten ist . Es
LAt. kest , daß die Stadt Nürnberg , falls die Müuchener

v? i ?rc Verordnung nicht aufhebt , nicht diese .

ww nrn ? Reichs ' chntzgcsetze in Anwendung zu bringen ent -
ichiosien ist . �ie bayerische Regierung wird übrigens auch
flenongt tein , die Gefahren eines Pntsches rechtsradikaler
Elemente im Auge zu behalten , die nach wie vor bestehen ,
und die der bayerischen Regierung eine schwere Berantortung
auferlegen würden , falls dnrch ihre verfasinngswidrige
Haltung der Reichspräsident gezwungen sein würde , die
dayerlschc Verordnung als versasiungswidria und rechts « » -
Zultig anfznhcbeu . Es st ?ht zweifelsfrei fest , datz die
Regiernng fest entschlosien ist . diesen Schritt zu tun . falls
Bayern nicht nachgeben würde .

Bayerische Serzögerungspolitik
•n •?n �< U, £ rn sucht man die Antwort auf den Brief des
meichspräsidentcn an Lerchenfeld hinauszuzögern . Erst hieß
17 ' vor Montag eine Entscheidung nicht herbeigeführt
werben könne . Jetzt wird anläßlich eines Jnterwiews der

den Kreisen der bayerischen Gesandschaft in Berlin
mllgetetlt , daß vor Mittwoch oder Donnerstag ein Ergebnis
oer - Verhandlungen der bayerischen Regierung mit den
z - arteien nicht zu erwarten sei . In Bayern sei man zwar
von dem Berstäudigungsverfucki der Reichsregicrung sehr
angenehm beruht , aber der Brief des Reichspräsidenten habe
die bayeniche Regierung durchaus nicht davon überzeugt
datz sie im Unrecht ist .

Wenn der ordentliche Professor des Strafrcchts in
München , Dr . Karl Rothenbücher . die Handlung der
bayerischen Regierung als nach der Reichöverfassung unzu -
lässig ablehne , sv müsse er andererseits doch zugeben , datz
der bayerischen Regierung die Anwendung des Artikels 4Z
der Rcichsversassung zustehe , . . wenn Gefahr im Verzuge ist ".
Diese Gefahr bestehe aber in Bayern . Man mache sich in
Norddeutscklanb nur schwer einen Begriff von der allgc -
meinen Stimmung in Bayern , die scharf gegen die Berliner

Regierung sei . Auf den Einwurf des Mitarbeiters der

Dena , datz die Reichsregicrung aber doch zu fast ' U aus

Süddeutschen bestehe , wurde ihm entgegnet , datz die RelchS -

regiernng in die Hoheitsrechte der Länder weit kräftiger

« ingegriffcn habe , als je eine frühere , nur aus Prentzcn be -

stehende Regierung . Die Zurückhaltung der Reichsrcgie -

rung , der Brief des Reichspnisideiiten , die Verhandlungen

der bayerischen Parteien mit der Landesregierung und vor

allem die Zeit , die über alldem vergehe , seien durchaus dazu
angetan , di� ' : Erregung etwas abzuflauen . Immerhin sei
aber zu hr . ,i , daß sich ein Weg zur Einigung finden lassen
werde .

Das sieht einer Politik der Verzögerung verteufelt ähnlich .
Tatsächlich möchte man in Bayern eine Entscheidung erst
herbeigeführt wissen , wenn sich der Sturm der Empörung
über den Verfassungsbruch sich etwas gelegt hat . Man glaubt
nach den bisherigen Erfahrungen offenbar hoffen zu dürfen ,
datz die alte Kompromisselci der bayerischen Renitenten
wieder einen Erfolg bringen wird . Der Reichspräsident hat
in seinem Schreiben auf baldige Erledigung gedrängt . Daran
ist unter allen Umständen festzuhalten . Zu Kompromiffen hat
hat die Regieruna kein Recht . Es handelt sich um die Durch -
führuna eines verfassungsmätziq zustandegekommenen und
in Kraft getretenen Gesetzes , Daran vermag weder die von
der bayerischen Rogierunq „ gcfürchtete " Stimmung gegen die
„ Berliner Regiernng " noch die Reichsrcgiernng selbst zu
rütteln .

Bayerns „ Schutz " der Republik
Ans Nürnberg wird gemeldet , datz « nser Partei -

blatt , „ Der Sozialdemokrat " , auf acht Tage verboten

sei . Dasselbe hat in scharfen Worten gegen die bayerische
Reaktion Stcllnng genommen . Einzelheiten fehlen
zurzeit noch .

Dr . Heim . Landesverräter ?
Wir entnehmen einein Bericht der „ Berliner Volks -

zeitung " über die Lage in Bayern folgendes :

Der Hochverrat Bayerns ist außerdem wieder aktuell
geworden durch die Umtriebe des „ Preutzenfressers "
Dr . Hei m. Hier richtete einer der Redner an den
Ministerpräsidenten die Frage : „ H a t H e r r Dr . Heim
im Frühjahr 1920 in der Schweiz Unter -
Handlungen mit französischen Vertretern
gepflogen , und ist dieDiskretion . mii ivelchcr
der Ministerpräsident die Angelegenheit
Dard behandelt , aus geivissc Protokolle zu -
rückzu führen , die in den Händen der fran -
z ö s i s ch c n R e g i e r u n g s i n d ? " Selbstverständlich hüllte
sich die Regierung in tiefstes Schweigen . Auch Dr . Sejm
seibst Hai sich nie darüber ausgeivrochen . ob sein von einem
süddeutschen Blatt veröffentlichter Briefwechsel mit dem hoch -
verräterischen Führer der bayerischen Königspartei Graf
Bothmer echt ist oder nicht . Die in dem Brief offen gelegte
Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens hat bis
zur Stunde noch teiue Sühne gefunden .

Im I - alle L e o p r e ch t i n g , wo es galt , gegen die

Reichsregierung zu hetzen , war die bayerische Regie -
rung an der Spitze im Kampfe gegen Berlin . Ihren
Freund Heim jedoch nimmt sie wohlweislich in

Schnt '

Die Reparationen
tEP . ) Paris . 28 . Juli . Der „ Jintransigeant " vcröffenilichi

eine Reihe von Interviews enalischer Politiker über die

Reparativnsfraae . Ter Abaevrdnete Kenmvrthy sprach sich

für eine Anuullierunq der französischen Schulden an Englaich

aus , aber unter der Bedinguna , datz die alliierten Besayungs -
armcen . die alle deutsche « Reparationszahlungen anfzchreu ,
zurückgenommen werden , datz die Rcvarationsschuld hen » b -

gesetzt und daß Frankreich sich einer allgemeinen Abrüstung

anschließen würde , besonders in bezua auf die Unterseeboote
und die Flugzeuge . Ter Abgeordnete Murray befürwortete
die Schaffung einer Schuldcnkommisiion in Berlin . Dadurch
daß der Bersailler Bcrtraa es unterlassen habe , die Kapital -
flucht zu verbieten , werde es fetzt unmöglich sein , die im

Londoner Zahlungsplan festgesetzte Summe von Deutschland
zu bekommen .

Neuer Sieg der englischen Arbeiterpartei
( DA 3 London , 29. Juli . Die Arbeiterpartei hat eine »

neuen Sieg erfochten , womit der Regiernngskoalition ein
wetterer schwerer Schlag versetzt wurde . Im Wahlkreise
P o n t n p r�d d hat der Arbeiterparteiler Mardy Jones
rntt 16 680 stimmen über de » Koalitionoliberaleu Lewis
gesiegt , der nur 12 559 Stimmen erhielt . Die Mehrheit der

« Arbcitcrkandidaten entfallenden Stimmen beträgt
also 408 » stimmen . Die Wahlbeteilignng betrng 88 Prozent
der emgefchr , ebenen Wähler .

Der amerikanische Eisenbahnerstreik
lEE . l Washington . 29 . Juli . Am 1. August wird in New

Avrk eine neue Zusammenkunft der Vertreter der Eisenbahn -
gescllichaficn und der Streikenden stattfinden . Eine klare
Grundlage zur Beilegung des Streiks ist noch nicht gefunden .
doch bestätigt man . datz im Laufe einer Konferenz zwischen
Hardina und Arbcitervertretci ' n ein provisorischer Plan aus -
gearbeitet wurde , der zur Wiederausnahme der Arbeit führen
soll .

Nie wieder Krieg
Bon Wilhelm Hauth

ES mar am 81 . Juli vor acht Jahren , wo eine klein «

Clique kriegs - und machtlüsterner Säbelrasslcr in

Berlin und Wien die Berhängung des Kriegszustau »
des beschloß und in Frankreich darauf gleichsam die

Antwort gegeben wurde : Jean I a n r s s , der

wärmste Fürsprecher dentsch - sranzösischer Verständi -
gnng , wurde gemeuchelt . Was folgte , waren Jahre
tiefster Schnmch für die gesamte Kulturwelt . Der eng - -

stirntgste brutale Nationalismus feierte seine blua

tigste Orgie, ' eine Schlammflut von Lüge , Haß , Ver »

lcumdung und sonstiger schlechter Leidenschaften er¬

goß sich über die Welt , weite Kreise der Arbeiterklasse
packend . Der mörderische Nationalismus stand auf
seinem Höhepunkt — der Sozialismus erlebte seinen

tiefsten Fall . Der Sozialismus ? Ach nein , nicht . die

Idee versank , sondern ihre Träger , die Sozialisten , er -

niedrigten sich. Nicht der Sozialismus ist kompromit -
tiert , sondern die Sozialisten sind es , die während des

Krieges alles vergaßen , was sie bisher lehrten und

verfochten . Nur ein kleiner Teil hielt aus und rettete ,
was jene schmählich im Stiche ließen . — Die Folgen
all dieser Gefahren fiir die Arbeiterklasse sind heufe
noch nicht geheilt .

Das Kriegsende brachte nicht , was viele von uns

vorauszusehen glaubten . Gewiß , der erwartete Zu -
sammenbruch kam , aber er brachte nicht die erhoffte
Machterweiterung des Proletariats . Der Rechtssozia -

listen Kriegs - und Nachkriegspolitik hielt die Arbeiter -

klaffe in sich gespalten, ' ein einheitliches Borgehen der

gesamten Arbeiterklasse gegen den gemeinsamen Feind
war demzufolge leider unmöglich . So konnte die

Bourgeoisie — • sich bald vom ersten Schreck erholend
— Terrain auf Terrain wieder erobern und die Ar -

beiterklasse mehr und mehr in die Desensife drängen .
Wir wollen heute nicht über all die Fehler schelten
und urteilen — es wären im jetzigen Stadium

historische Reminiszenzen — aber soviel ist sicher : all

die Fehler , all die Bergehen gegen die Interessen der

Arbeiterklasse , sie sind fruchtbar geworden
auf einer höheren Stufe der Erkenntnis

der gesamten Arbeiterklasse . Und wir

glauben heute sagen zu können , daß das , was vor

acht Jahren und die ganzen Kriegsjahre hindurch noch

nwglich war , heute unmöglich geworden ist . Ein

neuer Krieg wird die s o z i a l i st i s ch e Ar -

b e i t e r s ch a f t geschlossen gegen sich finden
und m i t a l l e n M i t t e l li vereitelt werden .

Die Kriegserfahrungen haben indessen nicht nur in

der Ideologie der Arbeiterklasse einen Umschwung

herbeigeführt , auch in weiten Kreisen der Bourgeoisie

hat der Krieg Gegenströmungen geschaffen , die sich

vor allem im kleinbürgerlichen Pazifismus Luft

machen . Allein die Tatsache , daß am heutigen Tage
in allen europäischen Staaten große Kundgebungen
unter der Parole „ Nie wieder Krieg " stattfinden , ver -

anlaßt von bürgerlichen Vereinigungen , zeigt deut -

lich das Anwachsen der Kriegsgegnerschaft innerhalb

der Bourgeoisie . Wie sehr die Staatsmänner und

Diplomaten dieser StimamlNg Rechnung tragen

müssen , das hat die W a s h i n g t o n e r K o n f e r c n z

und haben die vielen Aörüstnngsdebatten bewiesen .

Der Kapitalismus hat am eigenen Leibe erfahren

müssen , daß heute Kriege gegen ihn selbst ausschlagen
und seine Vertreter trachten deshalb , eine friedlich -

schiedliche Lösung aller Konflikte . zu finden . Man kann

— cum gi - a. no saiis — fast von Pazisizicrungsversnchen
des Imperialismus sprechen . Damit wollen wir nicht

etwa sagen , daß mit solchen Versuchen Kriege unmög¬

lich gemacht werden können — das wäre gegen otc gc -

waltsame Natur des ser eine

Atmosphäre dauernder Kriegsgefahr notwendig

zeugen muß - aber w leichtfertig wie Deu chland

1911 wird kein Staat wieder in den Krieg hmeinschl t

tcrn erstens schon aus Furcht vor der groben » euir

chädiauna und zweitens vor dem Widerstand des

Proletariats » nd dem pa z i s i st i sch e »i K le " ib >1rg e rr uiu

Die Kriegsgegner , chast der sozial istl cheN Arbeiier

klaffe ist von ganz anderer Art , als die der durg . r

lichen Pazifisten . Wir können uns Kr. icge denken , i ie

auch wir unterstützen und führen inüßen . �
Es fit ein

alter Grundsatz sozialistischen Klassenkampfes , daß die

Arbeiterklasse nicht gewillt ist , sich etwas vorentbalten

iu lassen , was sie ans Grund ihrer Macht und stalte

beanspruchen muß . Friedlich , w eckt n wir ton -

neu , gewaltsam , wenn wir dazu g e z w n n -

( ve, , werden — dieser alte Kampfruf umfaßt auch

äleichzeitig das ganze Problem : Reform oder Revo -

lution ? Die Arbeiterklasse weiß , daß es Kriege



mannigfacher Art gibt , vom wirtschaftlichen Inter -

esscnkampf über den politischen Klassenkampf bis zum
Bürgerkrieg und darüber hinaus bis zum Verteidi -

gungskrieg der Revolution . Der Kriegsbegriff der

Arbeiterklasse beschränkt sich also nicht allein auf
imperialistische Kriege , er umfaßt vielmehr alle

Aeußerungen des Klassenkampfes und wächst in dieser

Beziehung weit über den Erkenntniskreis des Klein -

bürgertums hinaus . Eine andere Frage ist indessen ,
ob diese höhere und bessere Erkenntnis des Kriegs -
Problems ein zeitweiliges Zusammengehen der Ar -

beitcrklasse mit dem Kleinbürgertum ausschließt . Wir

finden darauf die Antwort schon im Kommunistischen
Manifest , wo es heißt : „ Die Arbeiterklasse kämpft
gemeinsam mit der Bourgeoisie , wo diese revolutio -
när auftritt gegen die absolute Monarchie , gegen das

feudale Grundeigentum und die Kleinbürgerei . " —

Wir haben also zu prüfen , ob dieses Kriterium heute
beim bürgerlichen Pazifismus gegeben ist . Und wir

beantworten diese Frage — besonders was Deutsch -
land anbelangt — mit einem glatten ja . Denn

Pazifismus heißt heute Kampf gegen die

monarchistische Reaktion , heißt Verteidigung der
Demokratie und der Republik . Es heißt Zerwürfnisse
innerhalb der Bourgeoisie , die die Arbeiterschaft für
ihr Interesse ausnutzen muß . Das Schlagwort von
der „ einen reaktionären Masse " , das im kaiserlichen
Deutschland Geltung haben mochte , ist heute überholt .
Wir stehen einem beweglichen Regterungssystem
gegenüber , wir haben alle politischen Freiheiten , wir
können den Regierungsapparat beeinflussen und wir

müssen versuchen , die Interessengegensätze innerhalb
der Bourgeoisie unserer Sache dienstbar zu machen .
Die Frage heißt : Soll das schwankende Kleinbürger -
tum Anhängsel der Großbourgeoisie oder der Arbeiter -

klasse sein ? Die Antwort darauf ist nicht schwer .

Freilich , das Zusammengehen mit bürgerlichen
Schichten hat seine Grenzen . Sobald die Frage der

Republik über sich hinauswächst und direkt das kapi -
talistische System treffen wird , können bürgerliche
. Schichten die Zusammenarbeit aufkündigen . Wir sagen
„ können " und wollen damit an das Kernproblem der

ganzen sozialistischen Tätigkeit rühren . Dieses aber

ist kurz zusammengefaßt folgendes : W i e i st e s m ö g -
lich , de in Sozialismus eine Stoß - u n d
We « che kraft zu verleihen , die immer
in ehr die vom Kapitalismus c n t w u r z e l -
l c >» kleinbürgerlichen Existenz e n z u
uns herüberzieht , a n f d a ß s i e n i ch t n u r
eine kleine Wegstrecke mit der Arbeiter¬

schaft gemeinsam zurücklegen , sondern
dauernd im Bannkreis der sozial ! st i -

scheu Welt verbleiben . Die Lösung dieses
Hauptproblems liegt nicht allein auf organi -
satorischem Gebiete , sondern ist auch eine

Frage d e r Q u a l i t ä t s o z i a l i st i s ch e r P o l i t i k.
Wir wissen recht gut , wie durch die gegenseitige Be -

kämpfung der Arbeiterorganisationen nicht nur viele
Arbeiter und Angestellte sich vom politischen Kamps
zurückgezogen haben , wir wissen auch , daß viele

bürgerliche Qualitätsarbeiter , Direktoren , Leiter ,
Ingenieure , und vor allem die sogenannten geistigen
Berufe wie Professoren , Künstler , Lehrer usw . vom

Kapitalismus entwurzelt werden und haltlos nach
einer Stütze suchen . Viele haben diesen Stützpunkt
im Sozialismus , an der Seite der Arbeiterklasse , ge -
funden , viele aber , die wohl die Entwicklung erken -
neu und Feinde der Bourgeoisie geworden sind ,
werden von dem Bruderkainpf im Proletariat vor -

läufig noch abgestoßen — gleichsam abgeschreckt — , den

letzten Schritt zu tun . Das Problem tut sich klar aus :
Eine einige geschlossene ? l r b c i t e r k l a s s e
mit klarer und qualitativ hoher Politik
wird der Magnet s e i n , ö e r alle Elemente ,
die der Kapitalismus notgedrungen
gegen sich einnehmen muß , an sich zieht
und dem Sozialismus dien st bar macht .

Das gilt es zu erkennen und aus dem fehlerhaften
Kreis der bisherigen sozialistischen Politik herauszn -
kommen und vorwärts und aufwärts zu marschieren .
Alle Anklagen und Wiederholungen über vergangene

Fehler bringen uns keinen Schritt vorwärts . Das

wäre schadenfrohe Rechthaberei — aber kein Dienst
für die Arbeiterklasse . Wir sind zurückgeschlagen ,
stehen auf allen Gebieten in der Defensive , und wir

werden voraussichtlich auf Jahre hinaus alle Hände
voll zu tun haben , um die Republik und die Demo -

kratie zu sichern und auszubauen . In dieser Frage
aber stehen wir einig allesamt — selbst mit bürgcr -
lichcn Schichten, ' das bisherige Trennende tritt von

selbst in den Hintergrund und überholt sich immer

mehr . Das Vereinigende erheischt Beachtung . Setzt
es sich durch , dann ist die Voraussetzung geschaffen nir

jene Politik , die wir oben näher kennzeichneten . Dann

wird der Sozialismus wieder werbende und an -

feuernde Kraft und Macht gewinnen , und dann werden

wir nicht nur rufen : „ Nie wieder Krieg " , sondern dann

sind auch Krieg und Kriegsgefahr endgültig über -

wunden . Wir werden Siege feiern !

Die Politische Polizei
Held Günther : Polizeispitzel ?

In der „ Vossischen Zeltung " veröffentlicht der be -

kannte Kriminalschriftsteller Hans Hyan einen sehr

bemerkenswerten Aufsatz über die politische Polizei .
Wir entnehmen ihm folgendes :

Wie unendlich notwendig , und zwar in aller Kürze ohne
jede Rücksicht vorzunehmen , die Reuformation der Politischen
Abteilung ist , das haben gerade die verabschcunngswürdigcn
Attentate auf die Aiinifter Erzbcrgcr und Rathenau und

auf Maximilian Hardcn deutlich erwiesen . Obwohl die Be -
amten ttberwiegend der deutschualivnalcn Parteirichtung an -
gehören , fehlte ihnen offenbar jede Fühlung mit den in
Frage kommenden Kreisen . Denn die angeblich in weitestem
ilmfang eingeleiteten Fahndungen nach dem Mord an
Mathias Erzberger ergaben als einziges Resultat die Fest -
nähme des v. Killinger , der nachher von den Richtern der
Republik prompt freigesprochen wurde . Es ist dies derselbe
Manfred v. Killingcr , der nach dem Kapp - Pnisch mit sieben
anderen Offizieren Berlin verlassend , in die die Straße
füllende Menschenmenge hineinschießen und Tote und Ber -
wundete hinter sich ließ . Dafür geschah ihm ebensowenig .
wie für seine zweifellose Beteiligung an dem Attentat ans
Erzberger . Im Gegenteil , ihm wurden während seiner
Haft gaOlW ) M. als Belohnung ausbezahlt für seine Mit -

ivirkung bei der Aiederkampsung der Mittelheiltschen Un¬

ruhen . Der Spender dieser Summe üt . wie v. Killingcr
selbst trotz aller Ablcugnnng von den Gegenseite behauptet ,
der Staatskommissar Geißmann gewesen . Darüber wird

Herr Severins dem Parlament Auskunft geben müssen .
Es steht aber zu hoffen , daß Herr Weißmann , der aus

diesen und vielen andern Gründen für den von ihm bcklei -
dete » Posten ganz ungeeignet ist , bis dahin seine Wirksam -
keit anderweit entfalten wird . Aus gar keinen Fall darf
ihm die nunmehr vorbereitete Neichskriminalyolizci anver -
traut werden . Tie Herren , die im „ Staatskommissariat für
die öffentliche Sicherheit " auf ihre ctatsmäßige Anstellung
warten , sind ebenso ungeeignet — ohne ihnen sonst im gc -
ringsten nahctrcten zu wollen ! —- für solche Tätigkeit wie
das Gros der Beamten in l ->. . . . Nur aus solchen Er -
wägungen heraus kann ich mir auch den ncnlich in der

Presse geäußerten Widerstand des Polizeipräsidenten Richter

gegen eine Rcichskriminalpolizei erklären .
Es ist nicht meine Absicht , Mühe und Arbeit der Beamten ,

die in der Rathenausache eingesetzt wurden , irgendwie zu
verkleinern . Aber das muß vor allem gesagt werden : hätte
die la ihre Pflicht nach dem Erzbergermord voll und ganz
crsüllt , wäre sie , will ich hiltznfiigcn , ihrem Können nach

dazu imstande gewesen , und hätte der Herr Staalskommissar
Weißmann mit seinen Mannschasteu nur im geringsten suuk -
tionicrt , so wäre der Rathcnau - Mord unmöglich gelvesen .
Nur das völlige Versagen beider Stellen konnte die Geheim -
Organisationen und ihre Mordpläne so wachsen und ans -

reifen lassen .
Werner T c ch o w , der Chauffeur des Mordivagcns , ist

von seinem Onkel , den er ans dessen Gut Wiesen anfsuchte ,
der dortigen Polizei übergeben worden . Die la durfte ihn
nachher abholen . Herr Günther , der Soidisant - Studcnt und
Lentuant . dem Ludeudorks de » Flaagenspruch übersandte !
„ Diese Fahne hat über Helden geweht ! Werdet solche ! " ist

eines jener rnaurais snjets , die sobald sie in der Falle sitze ».
sich aar nicht genug tun können , im Berrat ihrer Tat - und

Gesinnungsgenossen — wen » Held Günther nicht noch etwas

ganz anderes ist , was in der Politischen Polizei als Werk -

zeug oft und mit Recht gebraucht wird : ein Mann , der

auf beiden Seiten trägt und zur radikal -
linken Seite ebenfalls Beziehungen hatte
— ivie das behauptet wird . Das Ende der beiden Rathenau -
Mörder ist eingetreten , als ein paar Touristen die Hallesche
Polizei vom Aufenthaltsort geheimnisvoller Fremder auf

Burg Saalcck benachrichtigten . Auch hiervon wußte die ka

nichts . Aber das ausschlaggebende Moment scheint doch zu
sein , daß die politische Polizei bisher einseitig auf die Arbeit

gegen links eingestellt und nicht auch auf die Tätigkeit gegen
die Rechtsradikalen umgestellt worden ist . Das scheint mir
aber das wichtigste Erfordernis für die politische Polizei zu
sein : daß sie in Zukunft nach ihrer ganzen Organisation und

Zusammensetzung ein zuverlässiges Instrument in ber Hand
der Regierung nicht gegen irgendeine Partei , sondern zum
Schutze der Republik und ihrer hervorragenden Vertreter ist
gegen Anschläge welcher Art immer .

Gemein bis auf die Knochen
Die deutsche APD . , die von dem Gelde ausgehalten wird .

das die Sowjetregierung den verhungernden russischen
Arbeitern und Bauern entzieht , ist für den deutschen Kapi -
talismus eine wahre Gottesgabc . Sie hetzt die deutschen
Arbeiter gegeneinander und sichert dadurch den Bestand der

kapitalistischen Gesellschaft . Diese Erkenntnis kommt immer
mehr zum Durchbruck und bewirkt ein ständiges Znsammen -
schmelzen der Kommunistische » Partei . Je bedeutungsloser
die KPD . wird , um so mehr gellt das hnsterischc Geschrei
über „ Verrat und die Sabotage der ' Einheitsfront der

IlSPD . " in ihrer Presse wieder . In der Abcndnumnicr vom
27. Juli leistet sich die „ Rote Fahne " eine besonders arge
Gemeinheit . Unter der lleberschrist „ Die NSP . — die letzte
Zuflucht für Entgleiste " erzählt sie , im Saargebiet sei der
ehemalige kommunistische Parteisekretär Walz , der aus der
KPD . wegen Annahme französischer Schmiergelder aus -

geschlossen sei , als Mitglied der IlSP . aufgenommen worden ,

Gleichzeitig habe die USP . im Saargebiet eine neue Zeitung
gegründet . Man sage , die finanziellen Mittel dazu rührten
von einer ErbiclKUt her . Tann fragt die „ Rote Fahne " :
„ Ob Walz nickt darüber Auskunst geben kann ? "

In ihrer Nummer vom 17. Juni bat die „ Saartribllne " .
unser neues Parteiblatt , durch eine persönlich unterschriebene
Erklärung des Geschäftsführers Müller und eine zweite Er -

klärnng des Genossen Krämer ausführlich und einwandfrei

dargelegt , woher die Gelder zur Gründung des Blattes

stammen . 20 000 Mak sind als Stammkapital von den vier

Genossen Hetterich . Müller . Krämer und Frank eingezahlt .
An freiwilligen Spenden haben die Genossen des Saar -

gcbicts • 1000 Mark aufgebracht . Ein in Argentinien lebender
Genosse , der Bruder Krämers , hat sich zur Deckung eines

Tc ' izits bis zum Betrage von 7ö000 Mark bcrcitcrkiärr .
Wenn sechs Wochen nach unwidersprochener öfsentlicher Ab -

gäbe dieser Erklärung die „ Rote Fahne " ihre schmutzigen
Andeutungen verbreitet , ist das für ihre Denkweise bezeich -
nend . Wahrscheinlich schließt sie von sich aus andere . Tie

muß ebensogut wissen , daß die „ Saar - Tribüne " die Räuber -

geschickte von dem Beitritt Walz ' zur USP . auch vor gc -
raumer Zeit als unwahr bezeichnet hat . Von allen poli -

tischen Parteien ist die KPD . wohl in letzter Linie als

Splitterrichterin berufen . Elie sie sich dazu entschließt , sollic
sie ihre Toga in die Wäsche geben .

Zum Tode Jules Guesde
Die Zentrallcitung der Unabhängigen Sozialdeinokra -

tischen Partei liat an unsere französische Bruderpartci fol -
gendes Telegramm aericktet : „ Tie Unabhängige Partei
spricht zum Ableben Jules Guedc der französischen Bruder -
parte ! das herzlichste Beileid aus . Wir bitten Breitscheid zu
bcaiistraacn , am Grabe einen Kranz niederzulegen . "

Genosse B r e t t s ch e i d befindet sich gegenwärtig auf
Einladung unserer französischen Bnidervartci in Paris , um
dort an der Gedächtnisveranstaltung für Jean JansS teil
zunehmen , der vor acht Jahren ermordet wurde .

Erschießungen iu Rußland . In diesen Tagen hatten sich
vor dem Ncvolntionstribnnal in Kronstadt 86 . Kursanten "
d. h Zöglinge der Roten Kadettcnschnle zu verantworten
Die Zöglinge wollten sich nicht der Disziplin der Kadetten -
schule unterwerfen . Das Tribunal hat ein strenges Urteil
gefällt . 5 Zöglinge sind zum Tode verurteilt , die übrigen
zu Gefängnisstrafen .

Bebel zur Einigungsfrage
Eine geschichtliche Parallele

August Bebel starb ein Jahr vor Ausbruch des Welt -

krieges , den er jahrelang vorausgesagt hatte . Er hat die

Spaltung der deutschen Sozialdemokratie , die er fast vier

Jahrzehnte lang als einige und geschlossene Partei geführt ,

nicht mehr erlebt . Diese schmerzliche Erfahrung mit dem

anschließenden jahrelangen Bruderkainpf der sozialistischen

Parteien hat ihm ein gütiges Schicksal an seinem Lebens -

ende erspart . Aber Bebel hat öie gleichen Erscheinungen in

den ersten Jahren seines politischen Wirkens erlebt , hat

selber mittendrin gestanden in den erbitterte » Bruder -

kämpfen , die der Bildung der einigen sozialistischen Partei

vorausgegangen sind . Als sich 1876 in Gotha die „ L a s s a l l e-

an er " und die „ Eisenach er " zur „ Sozialistischen Ar -

beiterpartei " verschmolzen , wurde damit eine fast zehnjährige

Periode gegenseitiger Vefehöung der beiden Parteien zum

Abschluß gebracht . Es ist gegenwärtig , wo die Frage der

Einigung zwischen Unabhängigen und Sozialdemokraten
akut geworden ist , für beide Teile ungemein lehrreich , nachzu -

lesen , was Bebel in seinen Memoiren über diese

Bruderkämpf « und ihre Beendigung sagt . Tie Achnlichkeit
der damaligen mit der heutigen Situation ist in seiner
Schilderung oftmals geradezu überraschend .

Die Heftigkeit und persönliche Zuspitzung des Bruder -
ka m pfes mar damals nicht geringer als - heute . Bebel er -

zählt , daß er und Liebknecht am 27 . März 1860 auf der

Generalversammlung der Lassalleaner in Elberfeld , wo sie
als Vertreter der Eisenacher geredet hatten , beim Ber -

iassen des Saales als Schufte , Verräter , Lumpen , „ Euch
sollte man die Knochen im Leibe zerschlagen " usw . beschimpft
worden sind , daß ihm , Bebel , beim Heruntersteigen vom

Podium ein Stoß in die Kniekehle versetzt worden ist , um

ihn zu Fall zu bringen , daß sowohl vor wie hinter ihnen

einige Delegierte gehen mußten , um sie vor Tätlichkeiten
der fanatisiertett Anhänger des lassalleanischen Präsidenten
von Schweitzer , den Bebel als Regierungsagcnten bezeich -
net hatte , zu schützen , daß sie vor dem Lokal von einer Schutz -

garbe der Eisenacher in Empfang genommen und zum Holet

begleitet wurden . Bebel sagt , daß Schweitzers Verhetzung
und Metnungsterror so stark gewesen sei , daß jedem La, -
salleaner . der sich merken ließ , mit ihm und Liebknecht zu
sympathisieren , das als Verbrechen angekreidet wurde .

schlimmer als Blutschande und Mord . Tölckc , einer der füh¬
renden Lassalleaner , behauptete am 28 . Juli 1860 im „ Sozial -
demokrat " , Bebel bezöge eine jährliche Besoldung von 600
Talern vom Exkönig von Hannover , dem letzten Weife « -
köirig , den Bismarck 1866 davongejagt hatte . Liebknecht
wurde als österreichischer Agent hingestellt . Aus dem Grün -
dungskongreß der Eqenacher 1860 kam es schon bei der

Eröffnung zu stürmischen Szenen , daß der Kongreß unter
Tumult geschlossen und zu einem neuen Kongreß unter Aus .

schluß der Lassalleaner eingeladen werden mußte . „ Nach
dem Kongreß sagt Bebel — „ entbrannte der Kampf
zwischen den beiden Fraktionen heftiger denn je . Erklärungen
flogen herüber und hinüber , und die Szenen , die sich in

zahlreichen Versammlungen abspielten , spotteten jeder Bc >

schrctbung . Insbesondere waren es die Gewcrk «
sch asten , die unter der gcgense ' tigenZer .
fletsch ung�sch w c r litten . " Bebel hat in Schweitzer
stets einen Polizeispitzel und Regierungsagenten gesehen .
dessen Hauptzweck darin bestand , „ eine der Regierung deS

Herrn v. Bismarck politisch gefügige Arbeiterbewegung zu
schaffen . "

An politischer und persönlicher Vergiftung der Kamps -
atmosphäre stand also jene Zeit des Bruderkampfes
zwischen Lassallcanern und Etsenachern unserer heutigen
Zeit durchaus nicht nach . Gerade die eifrigsten und besten
Kämpfer auf beiden Seiten waren oft so hart aneinander -
geraten und hatten so schwere persönliche und - politische
Beschuldigungen gegeneinander erhoben , daß eine Ber -

cintgung der beiden Parteien ihnen als absolute
Unmöglichkeit erschien . Auf den Parteitagen der beiden

Richtungen , die dem Einigungsparteitag vorangegangen
waren , hatten Lasselleaner wie Eisenacher noch Beschlüsse
gegen jede Annäherung oder gar Vereinigung gefaßt , die

Lassalleaner in Berlin , die Eisenacher wieder in Eisenach .

Tie beiden Parteien schienen sich also meilenfern zu sein .
Görlitz und Leipzig ! Wie kam es nun trotzdem in über -

laschend kurzer Zeit zur Annäherung und schließlichen

Einigung ? Bebel berichtet : „ 5) ie Tatsache , daß die Vertrete ,
der bqiöcn sozialdemokratischen Fraktionen
im Reichstag genötigt wurden , öfter gemeinsame Sache
bei den Beratungen zu machen , war für alle jene ,

! die eine Vereinigung wünschten , ein neuer Anstoß zum
Handeln . " Wer denkt da nicht an die Ereignisse der jüngsten
Zeit , die zur Bildung der Arbeitsgemeinschast der beiden
sozialistischen Neichstagsfraktionen führten ? Wenn Bebel
dem Staatsanwalt , späteren Oberrcichsanwalt Tessen -
darf , dem berüchtigsten Sozialistenverfvlger der siebziger
und achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts , das Prädikat
des „ B a h n b r c ch e r s d c r E i n i g u n g " zuerkennt , so gc -
bührt dieses Verdienst heute den Ludcnbvrfs , Ehr -
Hardt , H e l f s e r i ch und Genossen . Was damals — ganz
wie heute — die Einigung erzwang , war der konzentrische
Angriff der Reaktion gegen beide Parteien und die '

ganze proletarische Klassenbcwegung . Tie Einigung setzte
sich schließlich durch als eine so gebieterische Notwendigkeit
für den Existenz - und Emanzipationskainpf des Proletariats ,
baß hinter ihr alle programmatischen , taktischen ,
organisatorischen und persönlichen Bedenken und Gegensätze
zurücktreten mußten .

Um die Jahreswende 1871/76 war sie Einigung ans dem
Marsche . Man setzte eine E i n i g u n g s k o m m i ss i o u
ein , der von beiden Seiten je acht Mitglieder angehörten , von
den Lassallcanern Hasenclever , Hasselmann , A. Kapell ,
Q. Kapell , Wode , ReinberS , Hartmann und Walther , von
den Eisenachern Auer , Bernstein , Bock - Gotha , Geib ,

Liebknecht , Mottcler , Ramm und Bahltcich . Am 14. und 16 .

Februar 1876 tagte die Einiguugskommission in Gotha .
Von beiden Seiten wurde je ein Programm - und ein

O r g a n i s a t i o n s e n t w u r f vorgelegt , die stark vonein -

ander abwichen . Bebel sagt : „ Die Arbeit war keine leichte .

schließlich wurden Geib , Hasenclever , Hassclmann und Lieb -

knecht als R e d a k t i o n s k o m m i s s i v n niedergesetzt .
Die Kommission konnte alsdann verkünden , daß das Werk

zur vollständigen Zufriedenheit der Teilnehmer ausgefallen

sei . " Bebel setzt hier aber ' gleich hinzu : „ Tas war in der

Partei nicht überall der Fall . Als Liebknecht mir am 6. März

den Programmentwurf ins Gefängnis sandte init dem Be -

merken , mehr sei nicht zu erreichen gewesen , war ich wie



Ein neues bolschewistisches
Verbrechen in Vorbereitung

Nach de » rnssischcn Sozialrevolutionäre » —
die georgischen Sozialdemokraten

■ta £ Zcutralkomitec der Sozialdemokratische » Partei
lscvrgiens schreibt unö :

Nach dem Prozeg der russische » Sozialrevolutionäre ist
die Moskauer Regierung im Begrisf . ein neues , nicht weniger
schamloses Verbrechen gegen den Sozialismus zu begehen .
Während es sich aber bei den Sozialrevolntionärcn um einige
Dutzend Genossen handelt , sollen diesmal Taufende gcopscrt
werden , und zwar die in den Kerkern des okkupierten Gcor -
giens schmachtenden georgischen Freiheitskämpfer . Seit
anderthalb Jahren sind diese Genossen dem Hcnkcrregime der
Tscheka . dem Hunger » ud tLpidemin preisgegeben . Tie besten
von ihnen haben in unsäglichen dualen in den Kerkern der
Okkupanten ihr Leben lafscit müsse » , Tausendc stechen in uu -
bcschreiblichem Elend langsam dahin . Nicht genug damit ,
haben stch die Okkupationsbchördcn jetzt entschloffcn , die ein
gckcrkertcn georgischen Genossen » ach den Konzcntrations -
lagern der Hungergebietc Nntzlads zn verbannen , d. h. sie ,
wen » auch ohne Strick und ohne Blei , cinkach umzubringen .
Diese Mahuahmc Halen bei der Moskauer Regierung die Ve -
feh ' shabcr der russischen Okkupatioustrnppcn in ( Yeorgien
durchgesetzt — alte zaristische Generäle — . indem stc aus die
wachsende Eutrttstnua der Vcvölkcruug und auf die immer
von neuem ausflammcudc Aufstandöbewcgnng im Lande hin -
weisen . Moskau genehmigte einstweilen die Verbannung der
republikanischen georgischen Osfizicre nach dem von der Pcst
verscnchteu Astrachan , Jim sie in dortigen Konzentrationslagern
rajch zn „ liquidieren " . , >ctzt sollen Tausendc georgische Ar -
beiter nnd Intellektuelle , deren einziges Verbrechen darin
besteht , da » ste seit Jahren eingeschriebene Mitglieder der
Sozialdemokratischen Partei stnd , denselben Lcidcusiveg
gehen . In alle » Stille wird in Moskau diese grausame tliachc
an ocr georgischen Sozialdemokratie vorbereitet . Nach der
Erdrosselung der Ircihcit und Unabhängigkeit der Georgi -
schcn Republik sollen nun die besten Kräfte der georgischen
Arbeiterklasse phnstsch ausgerottet werden .

Das einzige Mittel , das Leben der georgischen proletari -
schen Kämpfer zu retten , ist die Intcrrention des europäischen
Proletariats . Wird das Proletariat Europas es dulden , dast
Tausendc sciuce Klassengcnosscn , die in ihrem Leben dem
Sozialismus und der Ireihcit treu und opferfreudig gedient ,
vom brutalen Eroberer einfach nmgebracht werde » ?

Wir wende « uns an das Gewissen des Weltprolctariats
i fob bitte « m » feine Hilfe . .

Lunatscharskis wiedergibt . Wenn daS Moskauer Revolu -
tionstribunal „ seine Pflicht gegenüber dem Weltproletariat
erfüllt, " wirb ihm Anerkennung und Tank der Proletarier
aller Länder gewiss sein . Wenn aber in der Rede Lunat -
scharskis die Aufforderung zur Fällung nnd Vollstreckung
von Todesurteilen liegen soll und das . Revolutionstribunal

dieser Aufforderung nachkommt , so würde es ob dieser
scheusäligen Tat sich die tiefste Verachtung der Proletarier
aller Länder zuziehen .

Die Züricher Arbeilerschafl gegen Moskau
fEiaentelegram « d c r I r c i h e i i ". ]

Zürich . 29 . Juli .
Eine heute stattgeiundcne zahlreich besuchte Versammlung

der Sozialdemokratischen Partei . ' inrich schloss sich , nach An -
börung eines vorzüglichen Reserates des Genossen Rosen -
selb , dem Protest der westeuropäische » Sozialisten gegen die
beabsichtigten rnsssschen Todesurteile an .

Proteste gegen die Moskauer Mordjustiz
Aus allen Ländern der Erde senden sozialistische

Organisationen Proteste gegen die Moskauer Justiz an die

Toivjetrcgicrnng . Gegenwärtig liegen uns solche Protest -
änßcrungen vor vom Verband der chemischen Industrie
Frankreichs , vom Gewerkschastsrat des ? Netallarbeiter -
Verbandes des Scinc - Tepartements , von den Bergarbeitern
des nördlichen Rayons , vom Exekutivkomitee des Leder -
arbcitervcrbandes , vom Verbände der Transportarbeiter

Frankreichs , vom Kongress des Verbandes der Hutindiistrie ,
von der Gewerkschaftskammer ' der Angestellten des Pariser
Bezirks , von der New Zorker Auslandsdclegation , der

Sozialrevolutionären Panci . Ter Verband internationaler

Jlnarchistcn wendet sich in einem Aufrufe scharr acgen die

Justizschande in Moskau .

Die Anklagerede im

Moskauer Sozialistenprozeß
lOE . » Moskau . 29. Juli . In seinem Plaidoncr im

Moskauer Svzialistenprozch führte der Vertreter der
Staatsanllage Lunat scharski aus . die Sowjet -
regierung lmbe im Kampfe mit dem Weissen Terror während
des Bürgerkrieges anfangs zum direkten Terror gegriffen :
jetzt dagegen beschränke sich der Terror aus den streng -
begrenzten Rahmen des proletarischen Gcrichts . Die
Veleuchtuna aller einzelnen Phasen der Tätigkeit der
Sozialrevolutionäre durch den Prozcss sei der Sowjet -
regierung wegen der parteilosen Arbeiter und des inter¬
nationale » Proletariats nvtwendia gewesen . Ter Prozeß
habe gczcigs daß die Sozialrevolutionäre ihre sowiet -
feindliche Stellung keineswegs geändert hätten . Sic
würden nach wie vor jede Schwierigkeit in der inter -
nationalen Lage Sowjetrusslands in ihrem Interesse ans -
nutzen , da sie zu tief in der bürgerlichen Ideologie wurzeln .
Daher habe diese Partei nicht nur den Tod verdient , sondern
sie läge tatsächlich bereits im Sterben . Sache der Sowjet -
regierung sei es , diesen Tod zu beschleunigen . Das
Moskauer Revolutionstrihnnal solle seine Pslichl vor dem
Wcltvroletariat erfüllen !

Wir können im Ailgenblick nicht nachprüsen , ob diese
Darstellung den wesentlichsten Inhalt der Anklagerede

Die Kommunisten gegen
die Thüringer Regierung

Tic thüringische Regierung hat neuen „ schweren Verrat "

begangen . Sic ist nicht gewillt , den Kontrollaus -

schlissen , dem nenestcn Produkt der kommunistischen
Parolcschmicdc , amtlichen Charakter zu geben . Deshalb
ein grosses Toben bei de » Kommunisten . „ Verrat ans
der ganzen Linie ! S c l b st die sogenannte
sozialistische Regierung in Thüringen nsiv . . .
Nur mir Kommunisten kämpfen rücksichtslos gegen die Reak -

tion . Tie Einheitsfront ivird sabotiert . . . " inid dergleichen
Sprüche mehr sind da wieder zu vernehmen .

Wozu der Lärm ? Die grosse Masse der Slrbeiter in Thii -
r uige n hat vollstes Vertrauen zu der gegenwärtigen Regie -
rnng . die Schritt sür Schritt der Reaktion znleibe rückt und

zur Sicherung der Republik alles tut , was sie auf Grund der

Machtverhältnisse und der bestehenden Gesetze tun kann . Sic

mag dabei tzoch viele Wünsche und Forderungen der Arbeiter

unbefriedigt lassen , nicht aus bösem Willen heraus , sondern
weil die zu leistende Arbeit nicht über Nacht bewältigt wer¬
den kann , denn der Unrat , den ihr die thüringische Klein -

staaterei hinterlassen hat . cst zu gross , als daß er auf einmal

weggeräumt werden könnte . Aber waö die Thüringer Regie -

rnng auch zu leisten imstande sein wird : sie wird niemals
Vollstrecker der täglich wechselnden kommunistischen Parolen
iverden können , denn eine Regierung kann niiii einmal kein
TollhauS sein , am wenigsten wenn sie sozialistisch ist .

Auch in Düsseldorf und Bochum habpii sich die

SPD . , USP . nnd Gewerkschaften gezwungen gesehen , gegen -
über den fortgesetzten Störnngsversuchen der Kommunisten
und ihrer verbrecherischen Hetzmcthoden gegen andere

Arbeiterorganisationen , die KPD . ans den gemeinsamen

Kontrollansschüssen hinauszuwerfen .

Ein edles Brüderpaar
Chefredakteur Leus ch hat bei August W i » n i g zum

29. Juli einen Leitartikel für die „ Deutsche Allgemeine Zei -

tung " bestellt , der „ Nie wieder Krieg " überschrieben ist .

Wlnnig meint , daß ein erheblicher , ja , vielleicht der g r ö ss c r e

Teil des Bolkes die Kundgebung ablehne . „ Es geht über

Menschcnkraft " , sagt Winnig wörtlich , „ an einen Pazifismus

zu glauben , der sür die härtesten und schimpflichsten Bc -

drilckliiigcu des eigenen Volkes durch die Siegerstaaten cnt -

schuldigende Erklärungen bereithält , aber die schüchternste

Regung politischen Selbstgefühls ans deutscher Seite als ve/ -
dämiiicnswcrtcn Chauvinismus anprangert . Der nach aussen
eine Politik ergebungsvollen Versöhnungswillens fordert
nnd führt , für die inneren Gegensätze a b e r

jede Verständigung z u r ü ck w c i st. Der auf
jeden Wink der französischen Gewalthaber

a u S d e n Wolken gefallen . . . . Ich setzte mich nun -
mehr hin . schrieb einen mehrere Bogen langen sehr gereizten
Vrief . in dem ich das Programm scharf kritisierte und einen

Gegenentwurf machte , der allerdings übermässig lang
und detailliert aussicl . " Ausser Bebel befanden sich auch
Brackc - Vraunschweig und besonders auch Marx und
Engels in London in heftiger Opposition gegen de » Pro -
grammentwurf der Kommission . Bracke sprach von „ Blöd -
sinn " , Engels von „fast - nnd kraftlos " , drohte , daß er und
Marx sich nie zu der auf dieser Grundlage errichteten
neuen Partei bekennen könnten und sprach die Ueberzeu -
gnng aus , daß eine solche Einigung kein Jahr
dauern könne , denn die besten Köpfe der Eisenacher wür -
den wieder austreten . Als dann Bebel am 1. April 187o
das Gefängnis verlassen hatte , da — schwenkte er sehr bald
zu Liebluecht um , weil er erkannte , daß die Einigung
wichtiger und notwendiger ivar , als ein ab -
solut einwandfreies Programm . Bracke schrieb
enttäuscht am 10 . Mai 1875 an Marx : „ Ich hatte erst ge¬
klaubt , Bebel würde zu einem entschiedenen Vorgehen ge -
neigt sein , aber . . . . dringend « Bitten von Liebknecht
scheinen ihn abgehalten zu haben . " Bebel sagt dazu : „ Es
waren nicht allein Liebknechts Bitten , die mich veranlassten ,meiner Unzufriedenheit über den Programmentwurf keinen
öffentlichen Ausdruck zu geben , es war das Drängen vonallen Seiten : ich möge durch mein Auftreten es nicht zueinem Eklat treiben und damit vielleicht die Einigung un -
möglich machen . Diesem Berlangen gab ich nach , denn öle
Vereinigung lag auch mir am Herzen . Ueberdies war das
Drängen nach Vereinigung in der Partei so stark , daß alle
R ic ck f i ch t e n auf programmatische Bedenken
schweigen mußten . Schliesslich konnten die gemachten

Fehler später repariert werden . "

Am 2a . Mai 1875 trat der V ' reinigungskongress
tt ® o t h a zuiontmeu ; er wurde von Wilhelm Bpck

eröffnet . „ Bock war " — sagt Bebel — „ einer der Mit¬

begründer der Tozialocinokratischen Arbeiterpartei in

Eisenach , nnd nun legte er zum zweiten Male mit Hand aus

Werk zur Gründung der neuen grösseren Partei . " Wir

fügen hinzu : Bock war auch einer der Parteitagsvorsitzenden

auf dem Gründungsparteitag der USP . Ostern 10l7 in

Gotha und erinnerte dort an den Einigungspartcitag von

1875 . Bebel berichtet , daß der Einigungskongrcss von 71

Lassalleaucrn und 56 Eisen ach crn besucht war . Uebcr die

Stimmung ans dem Kongreß sagt er : „ Daß man sich nicht

gleich brüderlich umarmte , sondern zum Teil noch immei

mißtrauisch betrachtete , wer wird sich darüber wundern ? Es

bedurfte noch großer gegenseitiger Rücksichtnahme und ge -

genseitig einer Behandlung , als habe man es mit

rohen Eiern zu tun , sollte es nicht zum Aufeinander -
platzen der noch vorhandenen persönlichen nnd sachlichen

Gegensätze kommen . " Weiter berichtet Bebel : „ Neugierig
und gespannt blickten unsere gcmcintzimeil Gegner in jenen

Tagen nach Gotha , ob das Einigungswerk ge¬

linge . Und es gelang nach einigen kleinen Reibereien

über Erwarten nnd trug seine Früchte . . . . Am 27. Mai

1875 abends halb 12 Uhr waren die Beratungen zu Ende ,

und der Kongreß wurde mit einem Hoch auf die Arbeiter

aller Kulturstaaten und dem Gesang der Arbeitermarseil -

laise geschlossen . "

Möge dieser kurze Auszug aus Bebels lebendiger Schil -

derung der ersten Einigung des sozialistischen Proletariats
die Genossen beider Richtungen jetzt anregen , sich mit dem -

selben Geiste zu erfüllen , der Bebel 1875 beseelte .

Tann werden die Einigungsbestrebungen auch diesmal zum
Ziele führen zum Segen des ganzen Proletariats . Tann

werden die Redner beider Parteien sehr bald in die Lage

kommen , in Versammlungen so zu reden wie Bebel am
>1. April 1875 , als ihm nach cinunddreissigmvnatiger Hast
in . Glauchau eine grosse Empfangsfeier bereitet
wurde : „ Ich bcgrütze mit voller Freude die Mitglieder der
anderen Fraktion , die uns oft von dieser Stelle aus als

aegncr gegenüberstanden : wir gehen fortan nicht nur fricd -

e i i,
tt ' ' t kämpfen jetzt schon gemeinsam mit -

RSiv hohe Ziel , dem wir zustreben . In

fanirn !»?, - >> 1>, !> � vereinigt sein in einem gemein -samen Verband . So heftig wir uns früher bekämpft , nun -

uns V»Crrf,MlI . troir " ' 0 gestärkter , mutiger
und furchtloser gegen den ge in einsamen
�eind vorgehen . Der Erfolg wird nicht ausbleiben /

einschwenkt : einen M e h r h e i t s d e l ch l u y deS

bayerischen Landtags aber am liebsten mit
der Reichst xckutive b e a n t iv o r t e t sehen
möchte . " Ein solcher Pazifismus werde das deutsche Volk

nie überzcngeu und beherrschen , meintW innig und erklärt

am Schlüsse : „ Sollten internationale Demonstrationen die Krisis

löse » helfen , so müßten sie sich eine andere Losung geben .

„ Nie wieder Krieg ! " — das ist gewiss human , aber politisch

wäre nur eine Parole : Proletarier aller Länder : Vereinigt

euch gegen das Bersailler Diktat ! "

Nach Winnig und seinem Chef sind also die Friedens -

freunde in Deutschland die Störer des Friedens und die ?lll -

dciltsche » die harmlosesten Leute der Welt .

Radeks neueste Lüge
In der „ Roten Fahne " wurde kürzlich ein Zlrtikel Rädels

gedruckt , in dem u. a. behauptet ivird , daß unser Genosse

H e n k c am 3. August 1914 Karl Liebknecht und dem Radck

erklärt haben soll , „ d a ss er nicht gegen die Kriegs -

krcditc stimmen kann , da er verheiratet ist

ipd s c ch s Kinder hat . Dazu erklärt nunmehr der Ge -

nosse Henke in unserer Bremer Parteizeitung : „ Faustdick

gelogen ist die Behauptung Rädels , daß ich ihm und Karl

Liebknecht gegenüber „ erklärt " haben soll , ich könne um

meiner Familie willen nicht gegen die Kriegskrcditc

stimmen . Wahr ist , daß Radck als erster am 8. Angnst
ISlk vo » mir erfuhr , daß mit dreizehn anderen Genosse «

auch ich gegen die Bemilligung der Kriegskrcditc in der Frak -
tion gewesen sei . Radck erwartete mich nämlich am Abend

jenes Tages vor dem Portal 2 deS Reichstages .
Auch erfuhr Radck zu gleicher Zeit , daß am anderen Tage

die gesamte Fraktion — aus Gründen der Disziplin

auch die Minderheit in der Kriegskreditfrage — im Plenum

f ii r die Kriegskrcditc stimmen ivcrdc . M i t Karl Li e b -

k n e ch t w a r ich am St b e n d jenes Tages nicht

zusammen . Das Lügenhafte der Radekschen Behauptung
ivird aber auch daraus ersichtlich , daß ja Karl Liebkiiccht selbst
am 4. Anglist lüU mit für die K r i e g s k r e d i t e

stimmte ' . "

Nie wieder Krieg
London . 29. Juli . iReutcr . i Bei der heutigen unter dem

Wahlspruch „ Nie wieder Krieg " im Hydc - Park peranstaltetcu
Kundgebiina sprachen süuszig Redner , unter denen sich
eine Slnzahl Kommunisten befanden . Die Versammlungen
waren ziemlich schwach besucht nnd das Interesse der Teil -

nehme r ivar gering . Es ivurdc eine Eiitichliessnng angc -
nvmmen , in der ein Znsamilicnwirken mit den gleichartigen
Bewegungen in Europa und ? s » icrika bcsiirivortct wird , um
die Ursache » des Krieges zu beseitigen und die internatio -
nalc Solidarität zu entwickeln .

Lloyd Georges über die Krieasfchrecken
London . 29. Juli . In seiner gestrigen Rede vor den non -

konsomistischen Geistlichen saate Lloyd George , den Blättern

zufolge , ii . a. nocii folgendes : Ich ' war in Paris der Erste ,
der im Rat der Zehn vorgeschlagen hat . daß der Völlerbund
einen wesentlichen Teil des Bersailler Vertrages bilden soll .
Der Völkerbund ist ein wesentlicher Teil der Maschinerie der

Zivilisation . Der Buchstabe tötet , aber der Geist ist Leben .

Der Buclntabe der Vöikcrbiindsavnna ist wunderbar , aber

wenn man dem Buchstaben traut , wird das Töten ivietcr

beginnen . Wenn der Wahnsinn einmal ausgehrvchen ist . ist

es zu spät . Das Schlimmste , was es gibt , ist die Furcht . Es

gibt manche Nation , die nichts von dem glauben ivill , was

eine andere iaat . Sic iraat : Was hat die andere vor ? Sie

will uns tänschcii ! Wenn erst einmal ein Zündholz in die

überall herumliegenden Explosivstosfc fällt , dann wird cS

keinen Zweck haben , die Bülterbnodsatzung zu schwingen .
Darum muß ein neuer Geist pulsieren . Das Explosivmate¬
rial muß hinter Schloß und Riegel gebracht werden inid

ebenso vor allem die Leute , die Zündhölzer hineinwerfen :
Eine neue Generation wächst heran , die die Schrecken des

Krieges nicht durchgemacht hat nnd der vom Ruhm des

Krieges erzählt wird . Diese Generation ivird die Entschei

dung habe » . Man mnss ihr gegenüber den Krieg seines

Glanzes entkleiden nnd auf seine Abscheulichkeiten hin

iveise ». Man muß der neuen Generation erzählen , ivas au»'

den Krieg folgt und was zu leicht vergessen wird . Rußland

ist in die Tiefe gesunken nnd sinkt bei seinen krampfhafien

Anstrengungen immer tiefer . Deutschland klammert sich

verzweifelt an den verdorrten Ast . seines cntivertetcn Geldes ,

Wenn dieser Ast bricht , bleibt nur übrig , Deutschland der

Gnade Gottes anzuempfehlen . Ich bin gerade wie Millionen

andere in die Zahnräder des Krieges hineingezogen worden .

Ich habe meine Pflicht getan , aber was ich vom Kriege ge -
sehen habe , erfüllt mich inil Schrecken . Ich habe mir gelobt ,

Griechenland kriegslustig
Tic griechische Regierung scheint schon wieder Lust zn

einem neuen Kriege acaen die Türkei zu verspüren . Sie

hat in London eine Note überreichen lassen , in der sie zum
Ausdruck bringt , das ; sie nicht mehr länacr dem Stande der

Tinge in Äleinasicn untätig zusehen könne . Telegramme

berichten , daß sich die griechii ' chc Regierung mit dem Plan
eines Angriffs ans Konstantinopel trage . England und

Frankreich warnen Griechenland . Ter Oberbefehlshaber
der alliierten Besavnngstrnppen hat den senegalesischen und

den französischen Truppen den Befehl erteilt , den Bezirk von

Tschatalbschg zu besetzen und sich einem etwaigen Vormarsch

der Griechen auf Konstantiiivvel zu widersetzen .

5lugzeuglandung auf einem Vulban
Die Pariser Blätter berichten über das tollkühne Wage -

stück eines französische » Fliegers auf der Insel Java . Sckpn

vor einiger Zeit hatte der bekannte Flieger Chanteloup den

Plan gefaßt , mit seinem Flilgzeug auf einem der höchsten

Gipfel der vulkanischen Tenggcr - Bergkette , ungefähr

199 Kilometer südivestllch von Soerabana , zu landen . Dies

sein Vorhaben hat er » ach einer Kabelmeldung des „ Matiii "

aus Malang soeben glücklich durchgeführt . Der kühne

Flieger landete am Morgen des 26. Juli glücklich mit seinem

Apparat am Rande des Kraters des in voller Eruption bc

findlichen Vulkans Brvmo in 2125 Meter Höhe .
_

ahnc30u . 35Mk . mit Friedenskautschuk

3 Jahre schriftliche Garantie . Zahnziehen mN Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 69 Mk. an

__ Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

ZBhn - Praxis Haftvani , Ua ( �ÄnS " e '

la des leinen 2 Jaiirea über 2500 Gebisse zur voiislen 2alrlodenbeit Oelieferl. im

1



- AWkrth eim
Leipziger Str . ( Versand - Abteilung ) Königstxaßc

Damenkleider
Leinenkleid Jugend ! , moderne

Machart , farbig mit weiß garniert . . . .

PT I A I rJ aas L�lem Vollvolle mit farbiger
IMCIU Stickerei

. . . . . . . . . . . .
Mantelkleid

FrotW , fesche Form

. . . . . . . . . . .
Cheviotkleid jääS :

lldie Form , verschiedene Forden . . . .

U1" | /� t <~| ans gemuslerfem Voile , mit ele -
1 \ I tJ I U ganfem OUrtel

. . . . . . . . .
\ / 0 1 16 k 1 6 1d mit reicher Stickerei ,

elegante Verarbeitung

. . . . . . . . . .

Kleid 495m

Ullstein '

Schnitt '

muster
in allen 4 Gesdiäften

Morgenrock ™wa « hcrtpe
aparte wette Klmonoform . . . . . . . .

Blusen
Musselinbluse mh�z :

artiger Schnitt , In Streifen B. Punklmuslem

i ~ i6mdblUS6 aus weiß - farbig
gestreiftem Perkai , langgeschnittene Form

. Ii imnpr aus bedrucktem VoNe mit
v LI 1 1 > � I Makelborde und Knöpfen ,

In verschiedenen modernen Farben . . .

. lahnthlllSP Klmonoform , aus
UaUUlUlUOC welD. Vollvoile , m.

Filetspitze , Hohlsaumstich u. Hlkelknöpfen

Rosenthalcr Str . Moritzplatz

Kleiderstoffe
D/N rUo I lllr Blusen and Oberhemden , la Q PZ m ,
■ v? I i \ Cll Qualität , ca. 80 cm breit . . Meter M

Blusen - Flanell „ TÄn 11 rm
auf hellem Qrund , ca. 80 cm breit . . . Meter ' '

Fo u I a rd i n e uÄrweSi ' . Ä 1 5 5 M
aparten Mustern , ca. 75 cm breit . . . Meter '

Voll - Volle Ä�mÄÄ 225m

Crepe - Voile s�rÄ qqrm
Farben , ca. 100 cm breit . . . . . .Meter � � �

Pfanomo schwarz , für Schöizen . ca. iQR . ,
I allaina 120 cm breit . . . . .Meter | O \ J M

Flausch - Cheviot ö " ! 3 rOm
un - tiäntel , ca. 1 » cm breit . . . . Meter vw W V�IVI

Schürzen
Kinder - Hängeschürze yc »

gestreifter Gingang , Länge 45 —06 cm . . . . *

Tändelschürze Wiener Form . WJ

'■Wiener Form , � 2 2

Kleid 770m

bunt . Kretonne mit Stiellasche

Blusenschürze
blau - welB gepunkt . Kretonne .

Blusenschürze Wiener Form ,
blau - weiß gemustert . Kretonne

Kleiderschürze Reform , orr
ohn » Ärmel , blau - welB gemust . Kretonne

M

M

148m

Kleid 675m

Photo -

graph .
Ateliers

in allen 4 Cesdtäßen

Theateru . Vergnügungen i

Volksbühne
3 Uhr nachm .

Undine
fftplich T1)» Uhn

Eoli�t q. Fertram

üeBBSlIßllislIiHlir
Ri)DC. . Id; sr ctrr . pe 1.8

I ' ljUbr :
Die erste Gei�e

itaats - Theater

itaüsjiiBi/aEs P ? lir
üpereltentjas spiel

i�eiiMachtigallen
euiücües itsaiei

VI. Uhr ;
ütasch uail fcriiiiiittEi

LaGimersDislü
«»( sülir

rRaiibtar�liinsriim

seateliaaspieüiaiis

iHastttinensfärai »

llnatst in cit

üiiggratzor Str.
Ihr: nie »uimärUiieü
SLhüttii lies hapeil
usprs K r e 1 s 1 e r.

Thealer
am Nolieodorfplatz

73| . Uhr
Verliebte Leute

Jfallmiia - TIieatr
7' | , Uhr

Ercmi seine Schuestsr

Rotter - Bühnen
Täglich » Uhr :

' S»»; '
Residenz - Theater

Fedora

trianon-Tli taler
Eine Frau ahne Beileotinig

fbeaier des Ostens
Sllbr : Bauen

J' /olür : Doms Resi

ttoin�lenMos
fRjS eiciien "

kraser i ' ßeater
V. 45 Uhr ;

Matiatne kiik -

Zssiogisclier

Tag i i

OrcSes Konzen
So n azs S£ Kaperen

�üoriüni
geöffnui von Ö- 7 Uh-

Eerlincr Pratsr
Kaslanien-Rllee Ii
lag . ich 7l| j Uhr

Die Priazessia vaai Iii
Operelle in 3 Akten ,

diu Iiis Spnlallt . - Praimm
Etglnndes Kenurls Vi; Um

rtieater am Konbuser Tor
HgttcDsmStr. i
Monttei. lilti
ailibindl . T>iiO
Gistspleirttym
ktipiigeriiaiir
1. tag. WIMct-

ntMii du
Elite - Säager.

Metropol-
Varletö

Behrenstr . 84
8 Uhr

Infolge d groBen
Erfolges verlän¬
gertes Gastspiel

Carl Bolesko
und 8 weitere �

Varlefe - SchJaier !

Neue Welt
ARNOLD SCHOLZ Hasenheide 108 114

Täglich

Münchener
Kellerfest

( Bei schlecht # « ! Wetter in den
verdeckten Hallen und Sälen )

Oberbayern / Drehstübl / Tanzdiele

Pariser / Jazband

ICO bayr . Madl 5 Kapeilen
Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhr

. MJENr/fe .

� « lEV5 -
( fafli Taaenttiea -

Palasi

8 30

' Da» Weüsladi -
Variete -

Programm ,
4 Uhr

I

Tanztee
Kalte and warme

Küche.
Kein Weinzwang.

Zurikkgekehrl

Dr. treasberfi

Zabo�blsse
Gold , Silber usw.
kauft zum Selbstge -
braueb Büdersfloner
Strasse 35 1. Zahlt
hahrgeldvergutung ;

Westoli 50, Saba ,
Juno , Moslem , Salem,
Ptco. Bülowstr . 94, '

SwiaM
" N

für Baal-, Bare-. Fraafr - .
ItidtR. Syphilis, Salvar-

Dr ael ban�' ��fiBiitontaniKh . ,
' lataUblto . tüJS " -10-1, 4-7 l/?, SficnJ. 1&-12

BnjDBeDJtr . lSS�ÄiiÄ ' '

- I - H o m ö o p a t h - f -
IkI. (1JOS). ErbignWit. gifltiM iiir ohsstin�tho »!
Kries , Pionakirlipliti2t,i . MiuaacnL10-1. 44.
Diso!hin. Sm»!. HokO!BMiili. 55IJbm«istr . it,2lu «t . u.
«tofdj . fäR PI Tcl . atbe . 1426 Freit TSpst .

K
Die bellen u ' b billigitcn

T schemchrenv . ZZB. - M. an i . efer

Uhren - ttloieZafWr -
Pteisliste gratis .

GescKIecKtslcrarilce

IpeÄI-jlni Hr. nie!!. Ezmiosiiiiz Seiläiüiz »
l . Potsdamer Str . 1730 , Z Frledrlchstr . 81
3. KönlgslraOe S6 S7 am Alexanderplalz
Sprechstund . 9—12, 4—7, Sonntag 10 —12

nur Potsdamer itr 123 B
Behandl auBerh . d. Sorcchz . n. tci . Anrul
Nollend . 104, LQtzow 153. Zentrum 8724

PET " Geld
für jede Wertsache , i

KLchsie Ankauispr . fj
Pfandsch . ,Brillant «KU
ffiolbgcgenfl , Tepp ,
Bücher uiro. Wölfl ,
Friebrichstr . 41, III,

Ecke Jtochftt .

Sämtliche

Metalle
kauft von Gewerbe¬
treibenden , Händlerz

und Fabriken
SchBizcndoilerstr . 1.

Thalia - Theater
G. m. b. H.

Direktion : Jean Kren — Erich Poremski

£

. 4)

<?

9nn3
' Don 9uan

Operette von Victor Cor�ilius

c \
0
»o.

ö
<n

oO>
»

fr

" 7 " n „ . 4MlAnnnrpn I muB es sich zur Pflicht machen .

Igüßf PnrtSlsBfiOSSB . einen Abonnenten zu gewinnen !

Ausschneiden !
- 7�"

lufierhaib Groh - Berlins Wohnende bitte beim Pastamt bestellen !

lnterzeichneter bestellt hiermit vom - - - -.- -

- - - -

1 Ereinplar der einmal täglich erscheinenden Zeitung

„Freiheit "
�' rlincr Srgan der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutschlands

mit den

nl - rhaltungsbeil . Freie Welt - , Frauenwelt u. . Zugend - Genofse -

rnm Vreise von monatlich 70 . - . halbmonatlich 35 . -

vci sreier Zusteilung ins Haus .

Mk .

Name : .

Gr1 : „ . Etrahe . '

- - - -

Nr

. . . . . .

uKame veulilch schreiben . Adresse genau ausfüllen ! born. Hof. Htsl. , Suergeo .

Diesen Bestellschein bitten wir m einer unserer Speditionen abzugeben

oder an dw pauplerpedition . Berlin Ntv , tltronprinzen - User 27 l ,

im Kuvert als Drucksache , einzusenden .

pokiszidEr Ztr. IS
Ed» Natzatalaaitf .

Oröllmduimo dü»
OmiSZ- kliw »

limlEWei
10 okie .

I . HI - kfMsckf IftaHs
l.Tiil ; Bit ritstihifte EKe

7 u. 9 L' hr. Sonn¬
tags 5 7 u. 9 Ubr

ZMselüileäier
6- u Stach, taust sISnd

H. Steckelmann
Berlin W 9, Patsda .
mctStT . 136 508 9289

Fahrraddecbn « . 120
- 150 M

LoffstliläucliB fiM.
Vceano nach au». Eigen
Sehiniill. Berlin, Badstr. 13.

Zahngebisse ! putin - , üotd - ,
Sllbersacti . , Quecksilb . , Slannlolpap .
Zinn ! OlOhstrumpfasche kauft z höh
Pr. Edelmet . - Einkautsb . ,Weberstr . 3l

SpezfaUArzt
Dr. Helsterkamp , Geschlechts - , Haut - ,
Harn - ,Frauenieid . ; SfnliilitKnrri. Blutunter¬
suchungen In der Heilanstalt „Loser .

Dir . O. Löser , MilBZs! r . ! U«-pi .
10 — SonnL gesclü . Kamen separat . ,

lmMWlj kti lvWlhligenksilsinsmis !

Durch frühzeitige Einkäufe außerordentlich bMige
EinkaufsgelegenheUen In allen Abtellungen bei :

» mm EwI
Landsberger Straße 85 , 86 , 87

Kostetolle HO ea breit 275. 00

VoHmussotiii SÄÄSÄ 98. 50

BbD o. dunkel gemosleile Sloie lür
Binsen M Beider " " 2 78. 50

BerrenstoHe 140 " krei 295. 00
Schotten * en breit . IL 175. 00

ffoll-Jiimper . . . . .«- 198. 50

BMenWenid�� 250. 00

teonKctildMd " �550 . 00
lUmoiKamdhota »kfe » und
ll21IlCuII "lIlUliU5o geechL ,

mit Stiekarei und Hohl . 4 « « « M
aus . iL 276. 00, 267�0 LiU . UU

Heple ffäsdieganiitiir
Bit f. '

- - -

• inwt »
Balnkli

' ÄÜÄttS 06. 50

VieflerSd!lin . i2uK) l 05. 00

IffetSoWsmlotton40� 42. 50

Veifie Dreiudtflcher »>> » » e «
lotan dlreifn . , , EL iO,3U

, " n - hÄ 238. 00
D. i . u . u

23300

_ _ _ _ JüsMFll*
hondlllctier • . . 98. 50

PrtaaSdienerlllctief « » lm 9. 50

M. ir » 9. 50gelb .

Kleider

Weisse Waschkleider 198 . —
Wollmoasecllnklelder 498 , —

Weisse und farbige
Vollveilekleider ia
allen modern . Fuscqj
IL 793. -, 696. -, 593. . 498 . —

Dunkelblaue Obevlot -
k leid . r. Wolle , 1L976. - 798 . —

Relnw . Kleider invieL
Färb . m. Treanen od,
Stiokernien reich »er -
niert IL 1993. -, 1675. - 1296 —

Prakt� Kleiderrbcke
M. 396 — 198 . — 156 . —

Mäntel

TuchinSntel »cbw »r »
M U75 . - 1175 . —

Wlntermlntel ». fein .
ßten Flausch - U- Do- .
negelitofftn , M. li�S - 1850 . —

Uebergangemlntelta
• ohanea hellknrlert .
Stoffen . . . . .JL 1850 . —

Wlntermlntel . . «. 398 . —

Wlaterjacken . . u. 298 . —

&lusen
- - - - -jee » m prioi »
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An inlernalionalerKongreh
für Geburtenregelung

Es ist kein Zweifel , lvas der v . Internatio¬
nale Kongrejz für Geburtenregelung in London brachte
und von der ganzen britischen Presse auch entsprechend
gewürdigt worden ist , bedeutet eine entscheidende Eni -

Wickelung in Fragen der Geburtenhygiene , der be -

wußten Regelung der menschliche « Fortpflanzung .
Um eines der Resultate , die der Oeffcntlichkeit den

tiefsten Eindruck machten , vorweg zu nehmen : eine ge -
schlosscne Versammlung von Aerzten , meist Mitglieder
der Britischen Medizinischen Gesellschaft , faßte — mit
161 von 161 Stimmen — die folgende Resolution :

„ Tie Vexsannnluna der Aerzte auf dem V. Jnternatio -
tialcn Kougreü für Geburtenregelung stellt fest , daü Gc -

burtenrcgcluna durch liuaienische aeburtcnvcrhütendc
Methoden absolut zu unterscheiden ist von Unterbrechung
der Schwangerschaft und ihren physiologischen , rechtlichen
und moralischen Erscheinungen . Der Kongrctz ist der lieber -
zcugung . daß die besten gcburtenverhütcnden Methoden
keineswegs der Gesundheit nachteilig sind oder zur Stcri -
lität führen . "

„ Ferner stellte die Medizinische Sektion des Kongresses
fest , daß sie es für eine Angelegenheit von höchster Beden -
tung hält , daü die Versorgung mit hygienischer , gebnrte »
verhütender Unterweisung eine anerkannte Pflicht des ärzt -
lichen Berufes wird . Diese Unterweisung sollte ins¬
besondere von allen Hospitälern und öffentlichen Gesund -
Heitszcntralen gegeben werden — an die sich die ärmsten
Klassen und diejenigen um Hilfe wenden , die durch vererbte
Krankheiten oder sonstige Defekte leiden . "

Es kann kein Zweifel sein , daß damit in der Tat
eilte Bresche gelegt ist in eine Mauer von Vorurteilen ,
die gerade in einer Frage von so grundlegender Be -

deutung , wie die der menschlichen Fortpflanzung und

Höheren twicklnng , unendlich viel Schaden angerichtet
haben . U eberall , wo die Geburtenziffer
sinkt , sinkt auch die Kindersterblichkeit ,
wach st die Zahl der U eberlebenden .

In England , insbesondere in London , werden z. B .

gegenwärtig öffentlich in Sänglingsberatungsstellen
unter ärztlicher Aufsicht Anweisungen zur Geburten -

Verhütung gegeben . Fn Deutschland z. B . würden ,
fürchte ich , trotz der Slot der Zeit , sich Vorwände genug

finden , um ähnlichen Unternehmnllgen sehr bald die

Wirkungsmöglichkeit zu nehmen . Man braucht nur

an die Kreise zu denken , die vor dem Kriege und wäh -
rend des Krieges in einem Gesetzentwurf ein Verbot

aller Schutzmittel forderten . Rur mit Miihc und Not

konnte seine Annahme durch eine kleine Anzahl muti¬

ger Aerzte , die vor den Konsequenzen vor allem im

Hinblick auf die danrit drohende Zunahme der Ge¬

schlechtskrankheiten warnten , verhindert werden .

Aehnlich steht es in ? lmerika . Dennoch erfüllt das

Interesse an diesem Problem heute nicht nur Amerika ,

sondern selbst Japan , China , Indien . Daß die Be -

wegung heute auch diese Länder der größten Geburten -

zahl — und damit der größten Sterblichkeit — ergris -

fen hat , das ist vielleicht eine der ausschlaggebenden

Faktoren für einen Weltsieg dieser Forderung . Bis -

her war der stete Einwand aller Gcbnrtenpolitiker ,

die das Problem nicht vom individuell - humanitären

Standpunkt einer durch zn schnelle Aufeinanderfolge

der Geburten erschöpften Mutter , sondern vom Jnter -

esse des Staates aus betrachteten : „ Wenn die alten

Kulturvölker Europas ihre Kinderzahl beschränken ,

werden sie die Beute der östlichen — kinderreichen —

Völker des Ostens , der gelben Rasse , werden ! "
�

Ganz gleich , wie man zn diesem Argninent stehen

mag : die Begründung von Gesell , chatten zur Ge -

burtenregclnng in Japan , Indien und China , dm

leidenschaftliche Interesse in Presse und Geielttchmt

dieser Länder für das Problem macht c * je>. >. nsallv un¬

tauglich als Waffe gegen die Geburtenregelung aus

europäisch - natioualistischen Gr - mideii . ~ cr Kongrey

hat sich ein historisches Verdienst erworben auch da -

durch , daß dieser große Abschnitt der Entwicklung klar

zum allgemeinen Bewußtsein gebracht wurde .

Persönlichkeiten von anerkaimtcr Bedeutung im

aeistiaen 0cöcn Englands haben dem Kongreß ' . lnv

Untcrstützu ' . ig geliehen : Prof . Keynes , der Vorkämpfer

gegen den Bersailler Frieden , war Vorsitzender der

amerikanischen Sektion Mr . Wells , der vor e . mgen

TOrmVfrn ttr Watt , inaton für die Abrüstung hervorgc -

- » « " « . Vor , - mm -

' f,

lung . Havelock Ellis , der geniale Sexualforscher , war
einer der Vizepräsidenten . Auf dem Bankett , das als

Jahrhundertgedenkfeier am Francis Place abgehalten
wurde , sprachen neben Wells und Dr . Drysdale , dem

Sohn des Begründers der Bewegung , Prof . Dr .
Robert Michels , Basel , Prof . Westermarck , Harald Cor
und von amerikanischen Professoren Wiltcrsor n. a. .
die besonders den Wiederbeginn der internationalen

Zusammenarbeit begrüßten .
Diese Znsammenarbeit ist noch nicht überall

reibungslos herzustellen . Das hat gerade auch dieser
Kongreß gezeigt , auf dem ich in einem Referat über

„ Krieg und Geburtenregelung " die Notwendigkeit
wahrhafter internationaler Gesinnung , die Anerken -

nung der Heiligkeit des menschlichen Lebens als

Grundgesetz der menschlichen Gesellschaft forderte , die
der Verschwendung und Vergeudung menschlichen
Lebens durch Krieg und nnfruchtbare Fruchtbarkeit
Einhalt tun muß , wenn die menschliche Kultur nicht
in Sclbstzerfleischung zugrunde gehen soll . Aber diese
Zusammenarbeit hat nun wieder begonnen — und die

persönliche Berührung muß ohne Zweifel klärend ,

fördernd , wirken . Tie „ Nationale und Jnternatio -
nale Sektion " nahtn deshalb in diesem Sinne in ihre
Resolution die ? Ulsfordcrttng an alle Regierungen auf ,
den Vorschlägen der Rassenhygiene nach dem Ausschluß
Untüchtiger von der Fortpflanzung durch Geburten -

regelnng Gehör zn schenken , die Kenntnis der Gc -

bnrtenverhütung besonders unter der ärmeren Be -

völkerung zn fördern , wie durch die Förderung inter -

nationaler Gesetze und Zusammenarbeit die natio -

nalen Rivalitäten auszuschließen .
Wie eng M e n s che n - Ochonomic und Völker -

Lekonomie verknüpft ist . haben einsichtige Soziologen
schon vor dem Kriege wissenschaftlich nachzuweisen sich

bemüht . Nun , wo wir alle eine so gründliche Be -

lehrung durch den Augenschein erfahren haben , sottle

cS die gemeinsame Arbeit aller sein , die etwas von

menschlicher Kultur erwarten , dafür zu klimpfen , daß

diese beiden größten Feinde der menschlichen Person -
lichkcit Krieg und nnfrnchtbarc Fruchtbarkeit — aus

der Welt geschafft werden .

Zu dieser hohen Knlturausgabc hat der Inter -
nationale Nenmalthnsianer Kongreß für Geburten -

regelnng einen wertvollen Beitrag geleistet , und es

ist zu hoffen , daß noch manche klärende , segensreiche
Wirksamkeit von ihn , ausgeht .

Der internatwnaZe Friedenskongreß
In der Freitagfitzunq des » intervativnalcn Friedens -

longreiies schlug der englische Delegierte Paisl ) folgende
Eutschlieüuug vor : 1. Herabsetzung der Reparationsschulden ,
so daü die Kricgsschädcn repariert ivcrdcn können , ohne daü
das deutsche Bolk den , Elend an' . , eimfällt . 2. Herabsetzung der
Besatzungsarmecu , :i. Zurückgabe des Saargcbietcö an
Deutschland , sobald die Kolstcngriibcu Nprdfränkreichj nnc -
derbergestcllt sind , 1. Aushebung aller Hindernisse für den
internationalen . Handel , 5. gegenseitige Aufhebung der inter -
alliierten Schulden , 6. allgemeine Abrüstung , 7. Ansgcstal -
tu im des Völkerbundes . 8. interngtionatc Anleihen für die

Wiederherstellung deS europäischen Handels , !,. Revision
aller Friedensverträge durch den Völkerbund , III offizielle
Anerkennung Rußlands , ll . Finanzhilfe für Rußland . Sir
Pai ' h wandte sich sodann gegen den Bersailler Vertrag , der
bis jetzt nur Unruhe in die europäischen Rationen hinein -
getragen habe . Der Delegierte Sir Thomas Barclay er -
klärte , das einzige Mittel , den Bersailler Vertrag zu revi -
dicren , sei die Einsetzung eines Komitees von intcriiatio -
nalen Juristen , sie beauftragt würden , den Entwurf für
einen liciicn Friedensvertrag auszuarbeiten . Die oben gc -
nannten 1t Entschließungen wurden mit kleinen Abändc -
rungen am Schluß her Sitzung vom Kongreß angenommen .

Hellmuth jjou Gerlach Mitglied der Carnegicftiftung .
Wie der der „ Tena " vorliegende Jahresbericht des Tircktors
der Abteilung für MeinungSanstaufch und Erziehung bei
�er Carnegie stiftung für den Weltfrieden
' �a. vmgtoni besagt , befindet sich unter den neu ernannten
Mitgliedern des Rates für Europa als einziges Mitglied
nir Deutschland Hellmuth von Ger lack , der Heraus -
geber der „ Welt am Montag " .

Entcnte - Beratungen über die Leipziger KriegSprozesic .

s vvr f , C. ' m Unterhaus mit . daß die Frage
cer - lbnrtettuna der Kriegsverbrecher gegenwärtig erneut
???? . V hcriten Rat erwöge n werde . Es würde daher ver -
frnht lein , iraendeine Erklärung darüber abzugeben , solange
die augenblicklich im Zuge befindlichen Erörterungen
zwischen den alliierten Regierungen nicht vollständig ab -
geichlonen scicu .

Bater
bereit
einen
damit

s

„ Erwachende " Ungaren
Vor dem Budapester Strafgericht wird gegenwärtig

gegen eine Anzahl früherer Horthyoffizicre und Funktionäre
seiner Armee verhandelt , die den Weingroßhändler Adolf
Landau unter bestialischen Mißhandlungen in einem

Militärgesängnis ermordet haben . Bezeichnender Weife
lautet die Anklage nicht auf M o r d, sondern aus Er »
prejsung . Die Anklageschrift gibt folgendes Bild von
den Taten der Horthyoffiziere :

„ Ter Weingroßhändler Adolf Landau hatic sich angeblich
widerrechtlich das Eigentum eines Reserveosfiziers Tobe

angeeignet . Tobe saß in Hast und fürchtete , daß seine Gläu -
biger diese Gelegenheit benutzen werden , um sein beträcht -
licheS Eigentum an sich zn bringen . Er übergab daher sein
ganzes Hab » nö Gut Landau und beau ' rragte ihn . daß er
mit seinen Gläubigern einen Vergleich schließe . Nun soll
Landau dieses Bertrauen mißbraucht und sich Tobes Ver .
mögen betrügerischerweiie angeeignet haben . Als Tobe ans
der Haft entlassen wurde , forderte er Landau aus , ihm sein
Bermögen zurückzuerstatten . Da Landau jede Verpflichtung
in Abrede stellte , wendete sich Tobe an den Rechercheur
lDelcktiv ) des GcneralstabS , Kamillo Sipos , und ließ Landau
und seinen Sohn nntcr dem Borwand , daß sie den Reichs -
Verweser beleidigt und die nationale Armee verunglimpft
haben , verbasten . Sic wurden in das Gebäude des Gene -
ralstabs gebracht und mit Stöcken und Knüppeln
blutig geschlagen und dann in die Kelenfördcr Ka »
ferne des Hejjas - Tetachcmentö gebracht . Tort wurden

und Sohn solange geschlagen , bis Adolf Landau sich
erklärte , eine Erklärung zu nnterfertigcn . daß er
Polizeibeamten mit 100 000 Kronen bestochen habe .
dieser gegen Tobe aussage . Bald erschien in der

Kaserne noch der TerachementSofsizier und Rechtsanwalt
Franz Ruziesb und in seiner Gegenwart wurde Landau
io lauge mißhandelt , bis er ein Dokument ausstellte , demzn -
folge er sein Barvemögen v o il v2 0 0 0 0 0 K r o n e n ,
sein Auto m o b i l und seine Liegenschaften i m
Werte von m c h r c r e n Millionen Tobe über »
lasse . Der Offizier und Rechtsanwalt RuzicS hat sich ein
H o n o r a r von einer halbe n Bi i l l i o u aus »
bedungen . Otach einiger Ieil interessierte sich der Mi -
niitcr {irr Landesverteidigung für die Sache , und ans seinen
Befehl wurden die beiden Landau in das Gebäude des
MinincrinmS geführt . Tobe und Sipos gingen mit ihnen .
Im Ministerium waren zwei Offiziersaspiranten mit der
„ Klärung " dieser Angelegenheit betraut . Sic erledigten
diese Aufgabe so, indem sie die Landaus zwangen , vier bis
f ü n f F l a s ch e n W a s s c r z n trinken, - dann ließen sie
die beiden in ein Klosett bringen und durch einen Gemeinen
ihren Körper mit einer ä tz enden F l ü ß i g k e i t ,
wahrscheinlich mit Lapis , . einschmieren , wodurch sie an
ihrem ganzen Leibe schwere B r a . n d n » n d c n c r »
litten . Während sie vor Schmerz heulte » , zwang man
sie zum Absingen des Liedes „ Ergcr - Bcrger " . lTas ist ein
Schmählied auf die Fudeii , auch die Erwachende Hymne ge -
nannt . D. 3icd . ) Während die llnglücllichen io gequält
wnrdcn . referierte ei » Hauptmann dem Minister über die
Angelegenheit , der die Entscheidung traf , daß die Angelegen -
hrit dringend untersucht iverdc und , wen » die Leute » n -
schuldig sind , ans der Haft entlassen werden sollen . Tics
geschah am »I . September 1920 . Tie Fainltte Landau er -
stattete daraufhin eine Anzeige gegen Sipos , » nd Ruzics .
Am 29 . September erschienen der Oberleutnant Tanzt » .
Tephau Bcczk » , Rechercheur des GcneralstabS . und noch
zwei Offiziere mit dem SipoS in der Zelle des Landau und
schlugen ihn so lange , bis er die Anzeige z n -
rückzog . Täglich erschienen nun die Generalstäbler und
Detachementsossizicre bei dem alten Mann und miß -
handelten ihn auf tierische Weise , bis Adolf Landau am
2. Oktober tot in icincr Zelle ausgcsuiiden ivurdc . "

Heijas ' Freilassung auf Horthys Wunsch
sDA . l Bndaz ' ast , 28. Juli . HcijaS ' Freilassung erfolgte

Hilter dem gewaltigen Trnct der Erwachenden Ungarn .
Gestern mittag erschien eine aus 200 Köpfen bestellende Ab »
ordiinng aus Kecskemct . HcijaS ' Heimatstadt , im " Parlament
um seine Freilassung zu verlangen . Fn den Wandelgängen
wurden einige dcmokraiische Fonrnalisten von Mitgliedern
der Abordnung angegrifle « und mit Ochsenziemer «
mißhandelt . Rur das Eingreifen mehrerer Abgeordneten
verhinderte das Ausbrechen schwerer Tumulte . Tie Redner
der Abordnung verlangten vom Ministcrpäsidcnte » Betblen
sofortige Freilassung des Oberleutnants HcijaS , da die Be¬

völkerung des Gebietes zwischen Donau und Theiß die Bcr -

hastung ihres Führers nicht dulden könne . Bcth leir ant -
wortete erregt und vcrivahrte sich in scharfen Worten gegen
jeden Terror und jede Nebenregierung . Seine Worte machten
großen Eindruck , nm so größer war die Enttänschnng , als

Heijas gestern abend dennoch srcigclasscn wurde . Wie ver »

lautet , erfolgte die Freilassung an » direkten Wunsch

Horthys und auf Einschreiten mehrerer Abgev ' dneicr der

Regierungspartei , die von Bcthlen sehr erregt die Frei »
laiimig gefordert hatten .
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Das Spiel mit Sem

Sersailler Sertrage
Von Panl Lange

Tie monarchistischen Politiker haben die Kunst der

Lüge während des Krieges ausgezeichnet gelernt . Die

republikanischen Zeitungsschreiber aber haben es sich
noch nicht angewöhnt , die Nachrichten des Kriegs -
Presseamts kritisch zu lesen , bevor sie diese weiter vcr -
breiten . Das Kriegs - Presscamt besteht zwar dem
Namen nach nicht mehr , aber wir haben dafür einen

Fricdensevsatz , nämlich die Zentrale für Heimatdienst .
Anftrdem versorgen noch heute die früher im Kriegs -
Presseamt tätig gewesenen Personen auf eigene Faust
die deutsche Presse mit politischen Nachrichten und

Aufsätzen . Welchen gewaltigen Einfluß das ehe -
malige Kriegs - Presscamt unter seinem neuen Namen

noch heute auf die deutsche Presse hat , davon machen
sich weder die Zeitungsleser noch die meisten der Zei -
tungsschreiber eine richtige Vorstellung . Die Lüge ,
die während des Krieges die Lefsentlichkcit in Deutsch -
land beherrscht hat , beherrscht sie zum großen Teil

auch noch heute .
Tic Monarchisten verstehen es , dem deutschen Volke

Volke darzutun , wie harmlos und wenig drückend
dieser Friedensvertrag ist — wenn diese Darstellung
den Monarchisten gerade in den Kram paßt .

Nach dem Friedensverträge von Versailles ist das
linksrheinische Teutschland vom Militär der Entente
besetzt , und zwar auf tö Jahre . Unter gewissen Vor -
Aussetzungen werden die besetzten kpebiete zum Teil
schvn früher geräumt . Tic Alonarchisten erzählen jetzt
dem deutschen Volke , der Bersailler Friedensvertrag
sei so harmlos , daß die Entente vertragsmäßig gc -
nötigt sei , diese Gebiete auch dann zu räumen , wenn
Deutschland den im Friedensverträge festgelegten Ve -
dingungen nicht genügend entspricht . In Wirklich -
keit ist die Entente viel vorsichtiger und raffinierter
gewesen , indem sie sich die vertragliche Möglichkeit
vorbehalten hat , die linksrheinischen Gebiete so lange
zu besetzen , dis Deutschland das letzte Tüpfelchen der
Vedingungen erfüllt hat , die von ihm im Friedens -
vertrag übernommen worden sind . Artikel ' 429 deS
Friedensvertrages lautet ausdrücklich : „ Erachten zu
diesem Zeitpunkt ( nämlich nach fünfzehn Jahren ) die
alliierten und assoziierten Regierungen die Sicher - i
heit gegen einen nicht herausgeforderten Angriff

�

Deutschlands nicht als ausreichend , so darf die Zurück -
ziehung der Besatzungstruppen in dxm zur Erlan -

gung der genannten Sicherheit für nötig gehaltenen
Maße aufgeschoben werden . " Artikel 439 besagt nach
dem im Reichsgesetzblatt abgedruckten deutschen Wort -
laute ferner ausdrücklich , falls die Wiedergut -
machungskommission nach Ablauf der lojährigcn
Räumuugsfrist nicht alle Vertrags - Vcrpflichtun -
gen für erfüllt erachtet , so würden die besetzt gewesenen
Gebiete von neuem durch die Truppen der Entente
besetzt werden .

Diese scharfen Bestimmungen des Friedensver -
träges werden von den deutschen Monarchisten totgc -
schwiegen und abgeleugnet . Sie verstehen es sogar ,
w diejenigen Zeitungen , die sonst durchaus für die
Republik eintreten , Aufsätze und Notizen zu bringen ,
daß der Bersailler Vertrag keine Handhabe für eine
Verlängerung der Besetz , nigsfrist biete . ( Siehe z. V .

zBo„l , che Zeitung " vom 20 . Juli . ) Das Treiben der
Monarchisten in Deutschland , die Nichtauslieferung
: Lcr . �' �tf�reckser und die unanfhörlichen neuen
Entdeckungen der monarchistischen Waffenverstecke
bringen die Gefahr mit sich, daß die Entente von den
Bestimmungen der Artikel 429 und 430 Gebrauch
wacht Die Wiederanfrichtung der Monarchie in
�eutichland würde zweifellos der Entente Anlaß
geben , davon Gebrauch zu machen . Die Monarchisten
find a u s diesem Grunde bestrebt , das deutsche
�. olk über die Gefahren , die sich aus Artikel 429 und
430 des Friedensvertrages ergeben , im Unklaren zu
lauen . Tic Monarchisten tun dies , weil sie wissen ,
dag , wenn das deutsche Volk jene Artikel genau kennt ,
es m,t noch größerer Entschiedenheit als bisher gegen

f - �ü" ' istischen Bestrebungen ankämpfen würde .
Es ,st wiederholt und mit Recht gesagt worden , daß

der Reichswehrminister Gcßlcr sich von den Monar -

chistcn die Hand führen lasse . Das stimmt . Aber

Getzlcr befindet sich dabei in guter Gesellschaft . Man

sehe sich nur einmal den Aufruf des Reichspräsiden -
ten , der Rcichsregierung und der preußischen Staats -

regierung vom 10 . Juni 1922 an . Darin wird be -

hauptet , die Verpflichtungen des V e r s a i l -

ler Vertrages und das Gebot der wirtschaftlichen
Vernunft hätten die Einheit Oberschlesiens (d. h. die

Nichtteilung ) gefordert . Tic Nichtteilung hätte aller¬

dings der Vernunft entsprochen . Die Reichsregierung
und die preußische Staatsrcgierung gaben ober in

ihrem amtlichen Aufrufe eine ganz falsche Tarstellung
des Bersailler Friedensvertrages . Artikel 88 und der

ihm beigegebcne Anhang sehen ganz ausdrücklich gerade
die Teilung Oberschlesiens vor . Die amtliche Kund -

gebung behauptete also etwas , was mit der Wahrheit
in schroffem Widerspruch stand . Wir nehmen nicht
au , daß diese Unwahrheit vom Reichspräsidenten , der

Neichsregiernng und der preußischen Ttaatsregierung
gewollt war , sondern daß die , welche die Kundgebung
unterschrieben haben , das Opfer derjenigen Geheim¬
räte geworden sind , die in der Regierung derartige
Schriftstücke zu bearbeiten haben . Ist es nicht sonder -

bar , daß weder in der Kanzlei deS Reichspräsidenten ,
noch in der Reichskanzlei , noch in der preußischen
Staatsrcgierung auch nicht ein verantwortlicher

Beamter war , der seine Vorgesetzten auf den tatsäch -
lichen Sachverhalt aufmerksam machte ! Wenn aber

schon in den amtlichen Kundgebungen , die , mit

mehreren Unterschriften versehen , an die weiteste
Oeffentlichkeit gerichtet sind , derartige Unrichtigkei -
ten sich befinden , so kann man sich einen Begriff von
dem machen , was hinter den Kulissen vor -

geht .
Da ? Ausland kann mau weder dadurch beein -

slusscn , daß man den Friedensvertrag als brutal

schildert , noch kann man es irreführen , wenn man den

Friedensvertrag ein anderes Mal als ein harmloses
Stück Papier hinstellt , das eben wegen seiner Harm -
losigkcit von der Entente zum Schaden Deutschlands
nicht beachtet werde . Dieses Spiel ist nur geeignet ,
das deutsche Volk irrezuführen und für die Monar -

chisten Stimmung zu machen . An den Republikanern
und an der republikanischen Regierung liegt es , selbst
aufzumerken und nicht auf jeden Schnnndel der

offenen und verkappten Monarchisten hineinzufallen .

Aus der Partei
Quittung .

Genossen mit höheren Einkommen t . Rate 8 360 . 2. Rate
11360 M. , Ueberschnß vom Sommerfell 7 500 M. Richard
Herbst , Kassierer , Vezirkövcrband Berlin - Brandenburg .

Partcitagsbeitrag
Die Parteileituna läßt Marken in künstlerischer Aus -

führung zu 6 Mark für den Parteitag in Gera herstellen . —

Tie Bezirke werden anfgesordert , Bestellungen sofort an
K. Schrocre , Leipzig , Tauchaer Straße 10 - 21 richten zu
wollen .

An unsere Postabonnenten !
Durch postalische Verfügungen sind leider die Zeitungs -

vertage verpflichtet , schon mehrere Wochen vor Qnartels -

schluß der Post den neuen Abonnementspreis für das
kommende Quartal anzugeben . Die sich überstürzenden

Preissteigerungen der Herstellungskosten einer Zeitung im

Verlauf von wenigen Wochen machen es den Zeitungs -
vertagen unmöglich , die Bezugspreise auch nur annähernd
im voraus mit den sich immer wieder neu ergebenden , ver -
tcnernden Gestehungskosten festsetzen zu können . Aus diesem
Grunde war auch der „ Freiheit " - Berlag gezwungen , den

Abvnnementöpreis für August auf 70 , — M. zu erhöhen .
Wir bitten deshalb unsere Postbezieher , die entstandene
Ttfferenz zwischen altem und neuem Abonnementspreis in

Höhe von 25 , — M. für Monat August an uns per Zahl -
karte unter Nr . 61 203 an das Postscheckamt Berlin NW . 7,
für die Vcrlagsgenosienschaft „Freiheit " , Berlin NW 40,
Kronprinzenufer 27 , nachzuzahlen , unter dem Vermerk
auf dem Abschnitt „ Stachzahlung für Postabonnement " . Dies
Verfahren wird von den meisten Zeitungsverlagcn gehand -
habt und von den Beziehern auch anerkannt und befolgt .
So glauben auch wir bei unseren Postbeziehern Entgegen -
kommen zu finden , zumal wir für Monat Juli keine Nach -
zahlung beanspruchen .

Vcrlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. G. m. b. H.

Parteiveranstaltungen
Die Zentralvorandsfitznna am Mittwoch , dem ? AngnB ,

fällt ans . USPD . Bez . - Verb . Berlin - Brandenburg .
Ardettsgrmet - schaft bot Binbtrftennbt , 6. Ver«alt »nzzbc,iNt . I - de «

Diensta «, Mittwoch , Doimerstog und Früwg Spielen aus der Treptow »
Spielwiese . Treffpuntt um 1 Uhr auf dem SiudreoSplatz Balten - u » »
Rudolfplatz .

Sonntag , den 30 . Juli .

2. Verwaltuusstezrl , 4. DtftrUt . Di « Bartetgeoatf «, tresseu M d « u »
früh 10 Uhr zur Demonstration Tennowttzpwtz und schließen sich de «
Schöneberger Parteigenossen cm.

Montag , de » St . Juli .
2. DistrM , adendS 7 Uhr, enger « Vorstandssitzirna bei Lorbeer , Oorman »

strotze 2. „
3. DiftrUt <MMc) . Abends 7 Uhr . bei DarnS , «chlegelskadt 9 B» »

standssiyung .
8. Distrikt . 7 Uhr, Autzerordentliche TistrNtSsonferen » im Vhhsils ' . mmer,

Schule Tegeler Stratze 18 — 20.
20. Tisirtkt , 13. Abteilung . Die Einäscherung des «enossen Wtlhel »

Merten « findet nachmittags 1 Uhr in Baumschulenweg statt . Xeae
Beteiligung wird erwartet .

20. Tistrilt ( Srenjicrg ) . Autzerordentliche Funlttonärlonseren , I »
»Reichcnberger Hos- . Reichenberger Stratze 147, abends 7 Uhr Sortvag
bei Genossen Künstler . Sämtliche gunstionäre und alle NommtsstonS -
Mitglieder haben »u erscheinen . .

ArbrilSgemeinfchasi dcr Kinderfrenudc ZlachmittagS 0 Uhr - »tzung .
3. indciiftratz « 3. Wichtige Sitzung . Alle Helfsrinnen müssen erscheinen .

Schonebcrg - Frlcdcna ». An Stelle des FnaneuleseabendS wlrd ein Fo-
Milien - Ausflng mit Kaffcclochen veranstaltet . Treffpuntt um 2 Uhr noch.
mittags vor dem Wannseebahnhof . Apiedcuavsäbrt noch Zehlendorl »
Mitte 3 Ml. Ka' fcehochen im Lolal „ Zum fröhlichen Wanderer " , Alscu .
stratze 45. (1 Ltr . 14 Tassen 12 Ml. , ' IM Ltr . 18 Tasse « 14 Marl ) . Auch

für Nachzügler bequem in 20 Minuten zu erreichen . Wir bitten um rege
Beteiligung auch der Schönedergcr .

Tiitrilr Spandau Abends S Uhr. im Lokal Kohlschmidt , Reuen .
dorsc : Str . 87, Sitzung der Landagilatwnö - Kommissio «.

Tienstag , den 1. August .

S. Brrwaltungsbczirk , 17. Distrikt . 7 Uhr Generalversammlung , Alt ,
Germania - Brauerci , Franlfurter Allee . Tagesordnung : Die wahre Ein -
heitesranl . Referent - Stadtrat Rosin . Bezirlsführer einladen .

10. Tistrilt sOIesnndbruunrn ) abends 7 Uhr, Mitgliederversammlung in
der Schulaula . Christiania Stratze 0. Tagesordnung : „Die Einigung der
soz. Parteien " . Mitgliedsbuch legitimiert .

18. Distrikt >. strn >zberg>. Abends 7Vj Uhr , Mitgliederversammlung in
der Schulaula , Aasserioruratze 31. Tagesordnung : Die politisch « Lage .

Stellungnahme zum Parteitag . Referent : Genosse Reichstagsabgeordneter
Künstler . Die Bezirlssührer müsse » einladen .

Lichtenberg . Stadt 7>,a Uhr Sitzung der VitdungSlommisfton bei Saiple ,
Kranprinzeiistratze 47.

Spandan . Abends 7 % Uhr in den Konlorduisälcn , fllosterstratzc , wich-
tigo Diürilispersammlung . — Genossin Seeg er sprich ! über die „Pa -
litische Lage " . — Gruppenführer müssen desonverS einladen .

Vereinskalender

Montag , den 3t . Juli .
Zcntralvcrbond der Zlngestclltru . Gemeinde : Verwaltung » »

a n g e sl e l l t e. — Mitgliederversammlung 7 Uhr , „ Reue Philharmonie ,
Eäpenicker Stratze 96/97 .

Krntratvcrbanv d r Schuhmacher . Abends ' Hb Uhr , Oeffentliche Ver -
fammluiig der Schotzarbeiter . . Kl. Saal , Landsberger Stratze 31.

Dcuiicher Tranoportarbeieer . Lcrband . Branche Möbeltransport .
Abends 7 Uhr, Retzdenz - Festfäle . Landsberger 31, Vollversammlung Tages -
ordnung : TaS Ergebnis unserer Lohnverhandlungen .

Deutscher Vertthröbund , Abtetlnng Straßenbahner . AbendS 7 Vi Uhr,
drei grotze Protestvcr ' ammlungen . 1. Moabiter ScsellschaftShmis , Wiclesstr . ,
2. Bötzow Braueret , Prenzlauer Berg , S. Kliems , Hasenheide .

Dienstag , den t . Slngnst .

Deutscher Iransportarbciter - Bertand . Vertrauensleule der Gruppen
Tuche, Filze : Leinen - und Baumwollwaren der Branche S, Teptil , nach«
mittags 5 Uhr, Sitzung der Funktionäre im Lokal von Karl Witte , Post -
slratz « 29.

Denrscher Vetlehrsbund , LbtcUnvg Straßenbahner . Vormittags 9 Uhr,
grotze Proicslverfaiiimlung . Sophien - Säle , Sophicnstr 17/13 . Tagesord -
nung : Stellungnahme zum Schiedsspruch .

Verband der Saltler , Tapezicrcr und Porteseuiller . Abends 7 Uhr,
Branchenversammlung aller im Tapezierer - Beruse tätigen Kollegen und
Näherinnen , in „der KönigSbank , Grobe Frankfurter Str . 117" . Vortrag
und Berich ! der Lohnlommisston . Da die Unternehmer den am 28. 7. ge-
fällten Schiedsspruch des CchlichtungsauSschusses abgelehnt haben , ist das
Erscheinen aller Kollegen unbedingt notwendig . Die Kollegen der Branchen .
leitung der Tapezierer 6 Uhr Königsbank . Karlen für ein - am Donnerstag ,
den 3. August im Srotzen Schauspielhaus stattfindende Aussührung der

MakchinensMrmer sind im Büro noch erhältlich .
Zcntrawcrband der Schuhmacher . Abend « S Uhr, Bravchenversammlun ,

der Schästemachcr , Eöpcnicker Straße 127a .
Deutscher Rcpublitanischrr Rclchsbnnd , Lrtsgrnppe Berlin . Abends 8 Uhr,

Reichstag , Saal t . Obergefchotz . Vortragsabend » Das Kulturprogramm
de » Deutschen Repnblttantschen Reichsbundes " .

Mittwoch , d « n 2. Angust .

Verband der Buchbinder und PapIerardeUrr . Nachmittags 5 Uhr, sindct
bei Wraumann , Naunhnstratze 27, ein « komdiniertc VerlrauenSmänner - uno
Betriebsräte - Sitzung aller Branchen statt . Tagesordnung : Stellungnahme
zum Lolalbeitrag .

Geschäftliche Mitteilungen
Die Firma Carl R ö <k e r, Tabackhandlung . B e r l t n NO, Li cht « *»

berget St ratze 2 2, öelannt durch ihren beliebten Kapltan - Kautabak ,
begeht heute ihr 2öjährigez Grschäftsjubiläum .

_

Verantwortlich für die Redaktion Emil Rauch . Berlin : für den

Inseratenteil und aeschäftllcho Mitteilungen : i B. : « u st a v R a tu s ch .
Berlin . — VerlaqS - Genosienschast . Freiheit . e. G. m b H. . Berlin . — Drua

von S- hrin » » ReimerS . G. m. b. H. . Berlin EW. SS. Rltlcrslrab « 7S

»IllttvItllltllNIIIIIIIIIIIttlltt »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»! »»»»! »»»»»»»»! ! »»»»»»»

Die

Buchhandlung . Freiheil " befindet sich jetzt

Urbanstraße 7

( Nähe H a l l e sch e s Tor )

Geöffnet bis 6 Uhr abends , auch Sonnabends

Ofe Macht des gemeinsamen Einkaufs
0 ) tfüJleivt &Ss
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Groh Berlin

100 000 Mark Belohnung !
Ist iviedcr ein Mintstcr ermordet oder ein Mordanschlog

« uf einen republikanischen Führer verübt worden ? Achnein ! Diesmal nicht . Aber an den Berliner Anschlag -
säulcn klebt ein knallrotes Plakat , das ; eine Belohnung von100 000 Hi . für die Aufklärung einer anderen Tat aussetzt ,die gleichfalls hochpolitischen Charakter hat und die von
denselben Kreisen verübt worden ist , die sich ansonsten mitder Ermordung von Republikanern im Hauptberuf bc -
schäftigen . Der Tatbestand ist folgender : Im Sommer 1013
sind die in der Potsdamer Garnisonkirche hängenden f r a n -
zösischcn Krtegsfahnen in eine K iste verpackt
worden , um den Bestimmungen des Friedensvertrages
gemäh an Frankreich abgeliefert zu werden . Tie Kiste wurde
zuerst nach dem Zeughaus , dann nach dem Kriegsministcrinm
befördert . Inzwischen hat die französische Regierung dieFahnen angefordert , aber statt ihrer befanden sich in denKisten alte Latten und Bausand . Da die französische Regie -rung Schadenersatz verlangt hat , sollen durch die hohe Bc -lohnung die Täter ausfindig gemacht werden . Man wirdsie natürlich nicht finden , aber die deutschen Steuerzahlerwerden die Kosten zu tragen haben für den Streich , der diePerversität einiger nationaler Buben bc -friedigt hat , der aber dem Volke sicher wieder einige Mil -lioncn kosten wird , wie es schon durch die Vernichtung derdeutschen Flotte in Scapa Flow , durch die gewaltsame Zer -störung der Luftschiffe durch das Verschicken von Flugzeugenund anderem Kriegsmaterial Milliarden an die Ententeabzuführen hatte . Tie nationalen Bübchen lachen sich nachBelingen ihrer Streiche ins Fäustchen , die monarchistischePresse führt Freudentänze aus , das Volk aber bezahlt denSchaden , lind das alles , weil sich bisher noch kein Richterfand , der diesen Schädlingen das Handwerk so legte , dagsie für alle Zeiten einen Denkzettel hatten .

Der Anlcihebeirag Berlius
Die Berliner Stadtanleihe von ISIS llOO Millionen Marktund 1320 ( 200 Millionen Markt umfaßte den AnleihebedarsAltberlins , die ( Borort - t Anleihe von 1922 über 180 Mil -lionen Mark den Bedarf der mit Berlin zusammengeschlosie -neu Gemeinden bis 1920 . Tie vorläufig durch schwebendeSchulden zu bestreitenden Anleiheaufwendungen der Rech -unngsjahre 1321 und 1922 müssen in eine neue Anleihe zu -sammengefaßt werden , um bei geeigneter Gelegenheit durcheine feste Anleihe gedeckt zu werden . Tie der Nachweisungzugrunde liegenden Einzelposten sind den Haushalten 1921und 1922 unter Berüaiichtigung der in früheren Anleihen

vorgesehenen Beträge entnommen . Ter Bedarf der Bezirks -
Verwaltungen beläuft sich auf rund 110 Millionen Mark ,
namentlich für das Grundstückswesen . Krankenhaus - undStranenbauten . Neukölln ericheint mit einem Verhältnis -mäßig hohen Anteil , weil insbesondere der Rachlragshaushaitfür 192 0 , der in den Hauslmlt Berlin 1921 ausgenommenworden ist , in der Borortanlcihc nicht mehr berücksichtigtwerden konnte . In der Zentralverwaltunq erfordern an An -leihe das Siedlungswescn 07 , der Wcsthascn 38 . das Hafen -zweiggleis 12, die Idusiriebahn Neukölln 18 Millionen Mark .0,1 Millionen Mark entfallen aus den GcmeinschaftsbahnhofNollendorfplatz . Der große Bedarf der Straßenbahn zur Er - �
Neuerung ihrer Betriebsmittel ist bekannt . Die in den Haus - -halten 1320 , 1921 und 1922 eingestellten , der Stadt Berlin �
allein zur Last fallenden Verluste der KriegSvcrwaltungenbelaufen sich auf 103 Millionen Mark . Hiervon sind 100 Mil -lionen Mark durch die Berliner Stadtanlcih : von 1920 gedeckt , !so daß noch 300 Millionen Mark durch Anleihe zu bestreiten !sind . Von den 103 Millionen Mark sind bis jetzt verausgabt 'rund 303 Millionen Mark . Der dem Ausgleich vorübergehen -der Spannung zwischen Einnahme und Ausgabe dienendeBetriebsfonds der Stadthauptkasse muß den verändertemGeldverhältnisseu angepaßt werden - Er betrug in Altberli » !12 Millionen Mark , das ist 2,91 Prozent der Haushaltssumme '
von 1911 . Durch Zusammenlegung der Betriebsfonds derzusammengeschlossenen Gemeinden ist er auf rund 18 Mil - •lionen Mark angewachsen . Bei Erhöhung um weitere 300Millionen Mark wird er 2. 11 Prozent der vaushaltssummevon 1922 ausmachen . Das Tisagio und die Anleihekostenverteilen sich auf die Anleihen von 1919 , 1920 und die Ber -bandsanleibe von 1320 llöO Millionen Marks in rundenSummen auf 10 4- 30 4- 30 — 100 Millionen Mark . Die Ber -zinsung der neuen Anleihe soll der der Vorortanleihe |gleichen , 1 bis i ' A Prozent der Inhaberpapieranleihe , bis zu I

5 Prozent slir Schuldichcinanlcihe . Der Tilgungssatz wird
mit Rncksichl auf die hohe Beteiligung �er Werke und die
lunprodultinens Kriegsausgaben mit 3 Prozent zu bemessen
sein . Die übrigen Tilgungsbedingnnaen sollen den der Bor -
ortanleihc entsprechen . De » Anregungen der Banken folgend ,
ist beabsichtigt , auch Stücke über 20 000 Mark herauszugeben
Die Stückelung wird wie folgt vorgeschlagen : 20 000 M. ,
10 000 M. , 300 0 M. . 2000 M. . 1000 M.

>

Die Gefahren der Straße
Erst vor wenigen Tagen hat der Polizeipräsident die

Geichivindigkeilen festgesetzt , die Kraftwagen , Lastautomoöilc
und Radier innezuhalten haben , wenn sie durch die Straßen
Berlins fahren . Wie zahlreich die Unfälle sind , die durch
das rücksichtslose Trauflosfahren herbeigeführt werden , er¬
gibt sich aus den täglichen Feststellungen der Polizei . Bald
wird die falsche Straßenseite benutzt , bald sausen die Wagen
mit unverminderter Schnelligkeit über die Straßen -
kreuzungen oder an den Haltestellen der Straßenbahnen
und Omnibusse vorbei , unbekümmert um das wartende
oder einsteigende Publikum . Auch GeschästSwagen klemmen
sich vielfach durch enge Fahrstraßen hindurch ohne Rücksicht
aus alte , kranke r�er kricgsbeschädigte Personen und Kin -
der , die noch schne ein öffentliches Gefährt besteigen müssen .

Oftmals trägt aber auch das Publikum selbst die Schuld
an den Unfällen , und es kann nicht oft genug darauf hin -
gewiesen werden , wie ungeschickt viele Leute die Fahrstraße
überschreiten . Manche Leute stehen mitten auf dem Fahr -
dämm und haben sich so wichtiges zu erzählen , daß sie um
sich herum nichts sehe » und hören . Andere wieder über -
schreiten selbst die belebtesten Straßen im spitze » Winkel
und erreichen den gegenüberliegenden Bürgersteig erst nach
allerlei Zickzackwegcn . Die meisten Unfälle entstehen aber
zweifellos dadurch , daß Passanten blindlings über den
Fahrdamm rasen , anstatt recht langsam und vorsichtig zu
gehen . Sic laufen vielfach vor ein Auto oder eine „ Elek -
irische " , stürzen zu Boden und werden „ gerädert " . Gänz -
lich zu verwerfen ist es , wenn sich mehrere Personen an
die Hand nehmen , wie zum Wettrennen antreten und dann
unter dem Ruf „ Jetzt " über die belebte Straße segeln und
sich dabei hin - und herzcrrcn .

Weitere Gefahren der Straßen bilden die radfahrcnden
Kinder , die manchmal kaum die Pedale erreichen können ,
die sogenannten „ Roller " , die Fußballer und Hockcnspielcr
und andere Straßensportlcr , die nicht nur sich selbst , son -
dcrn Passanten und Wagenlenker in gefahrvolle Situationen
bringen .

Den Kutschern und Autolenkern sei wiederholt zu -
gerufen :

„ Fahrt rechts und mit mäßiger Geschwindigkeit ! "
Ten Passanten :
„ Geht rechts auf den Bürgcrstcigcn , wählt den kürzesten

Weg über den Fahrdamm und überschreitet diesen lang -
sain , ohne . Hasten ! "

Der . die . das , . . lllap "
Berlins populäre Vergnügungsstätte , der Luna - Park im

westlichen Halensee , wird bald der Lokalgeschichtc angehören .
Eine ausländische Valuta hat ihre mächtige Hand nach ihm
ausgestreckt , und vom nächsten Herbst ab wird dort , wo
Lrebesträunve und Schiebersrende unter expressionistischen
Kulissen gediehen , eine Filmstadt erstehen : dann wird die
harmlose Beraangenhcit der ersten Lunapark - Iahre , wird
die Verschwendungswut . die heute durch das Neppgclände
spaziert , der Vergangenheit angehören .

Für Ersatz ist bereits gesorgt . Am Lehrter Bahnhof .
unter dem Donnern der Stadtbahnzüge , hat ein Berliner
Bcrgnügungspark den Kohlenrauch der Welt erblickt . Er
ist aus den neubcrlinischen Namen „ U l a p " getauft , der im
Kalender der höchst modernen Abkürzungen gepflückt wurde ,
und soviel wie „ Universum Landes - Park " bedeutet . Ter
„ Utap " , im Volksmund bereits gedankenlos , die�Map " , ja
selbst das „ Elap " genannt , bemüht sich , aus der wenig er -
freulichen Gegenwart eine Brücke nach der naiven Ver -
gangenheit zu spanne » . Alt - Verliner Stimmung wird hier
posiert . Die Illusion der guten alten Zeit läßt sich nur in
Kulissen und Atrappen zurückzaubern . So richtig echt kann
diese Stimmung nicht festgehalten werden , wenn eine Weiße
mit Himboer , für die der olle , ehrliche Berliner von anno
Bicdermaier einen Sechser bezahlt hat , in Alt - Berlin von
1922 fünf Mark berappen muß . Um einen stilgetreu erbauten
Krögel , um den Mvlkenmarkt , ivic er dermaleinst gewesen
ist . schmettert Blechmusik , quitscht das gruselig - jelige Gc -
schrei derer , die auf einer Berg - und Talbahn herumsausen ,
macht sich ein Kabarett mit Wcinzwang , mit Sekt - und
Luxussteuer breit . Eordial - Mcdvc und Eis - Drinks neben
angeräucherten Butiken . Ausrufer in kühn zur Nase hoch -
kletternden Batermördern , befrackte Kellner neben alt -
vätcrischcn Stadtsoldatcn , die in gutem Filmkomparsendrill
gravitätisch die Runde machen — seltsam aufdringliches be -

� wüßt betontes Neben - und Durcheinander fossiler Ber »
i gangenheit und überspitzter Gegenwart .

Ein „ Ra - Fri - und Pomadisiersalon " verrät , ebenso wt «
eine „ Kar - und Pantosfclhandlung " , daß unsere geschätzten
Ahne » immerhin schon den Sinn für das abgekürzte Sprach -
verfahren hatten , das wir Urenkel dann zur Vollkommen -
Heft der Unvcrstü ' ndlichkeit ausbauten , als deren Blüte das
schöne Wort „ Ulap " gelten darf . Glücksspiel und Tanz -
vergnügen gibt ' s , und in die „ Sch ! voos " - Herrlichkeit mischt sich

das unsinnige Gelärme von Jazz und Shimmy . Einst und
Jetzt ist schmerzlich gegensätzlich vermischt . Ein Luna - Park
mit dem kokettierenden Blick nach der Vergangenheit .

Presse in Not !
Die Ttinnesierung der bürgerlichen Presse macht rasende

Fortschritte . Eine Zeitung nach der anderen fällt ihr zum
Opfer . Dieses Stinnes - Monopol hat seinen Nährboden in
dem schamlosen Wucher der Solz - , Papier - und Kohlen -
ilindikate . Unter dem Druck dieser beiden Faktoren sind
schon an die 1000 Zeitungen gezwungen worden , ihr Er -
scheinen einzustellen , da sie nicht mehr in der Lage waren ,
die Gestehungskosten ihrer Zeitung aufzubringen . Es liegt
eine gewaltige , leider von den meisten unserer Genossen
unterschätzte Gefahr vor , daß durch das Stinnes - Monopol
bald die ganze öffentliche Meinung beeinflußt und beherrscht
sein wird . Wie schleichendes Gift wirkt diese Sensations -
lüsterne Presse auf die Allgemeinheit . Die gesamte bürger -
lichc Presse ist sich in der Frage dieser Brnnncnvcrgistnng
der öffentlichen Meinung einig und deshalb ist es jetzt
zwingende Notwendigkeit , daß die sozialistische Presse mehr
denn je die Unterstützung ihrer Genossen findet . Es ist
höchste Zeit den energischsten Kampf aufzunehmen gegen jene
Gewalten , deren Endziel die Vernichtung der sozialistischen
Presse ist . Da uns leider weder Ttinnesmillionen nock ,
Moskanerrubel zur Verfügung stehen , so waren wir leider

gezwungen , den Abonnementpreis aus 70 , — M. zu erhöhen .
Jede Genossin und jeder Genosse , denen daran gelegen ist ,
daß die USP . - Presse , die „ Freiheit " , nicht obigen Gewalten
erliegen soll , darf nicht nur Leser bleiben , sondern muß
dafür Sorge tragen , neue Leser und neue Mitkämpfer zu
gewinnen . Wenn auch der erhöhte Abonnementspreis eine
weitere starke Belastung des Etats unserer Genossen be -

deutet , so darf hierbei nicht verkannt werden , daß daS Ein¬

gehen unserer Presse und des besten Kampfmittels beraubt
im gegenwäptigcu Wirtschafts - und Klassenkampfe und in
den bevorstehenden Wahlkämpfen . Deshalb ist es Pflicht
eines jeden Genossen , seiner Presse treu zu bleiben und für
die „ Freiheit " zu ivcrbeu und zu agitieren . Es muß ein

Kampffonds geschaffen werden , der alle Versuche , von welcher
Seite sie auch komme » mögen , unsere Presse zu vernichten ,
zum Scheitern bringt .

Hiuaus mit den bürgerlichen Zeitungen aus Arbeiter -
und Angeftclltenwohnnug !

Ter Verlag der „ Freiheit " , c. G. m. V. H.

Was sie sich noch erlauben dürfen
In der „ T e u t i cb c n W e b r " . Beilage der , . D e u t s ch c n

Zeitung " , vom 29. Juli 1922 finden wir folgende Notiz :

N. d. S .
Ortsgruppe „ Prinz Eitel Fr icdri ch "

ku Wilmersdorf .

Jeden Freitag abend , 8 Uhr . gemeinschaftliches Zu -
sammeniein im Restaurant Viktoriagarten , Wilmersdorf ,
Wilhelmsane 111/113 . Jeden Dienstag . Sonnabend oder

Sonntag sportliche Ansbildung . Anmeldungen an d u
Vorstand . Dieieniaen Mitglieder , welche die neue Bei¬

trittserklärung zum N. d. S . noch nicht ausgefüllt haben ,
müssen dies umgehend nachholen , andernfalls sie nicht mehr

als Mitglieder der Ortsaruvvc angesehen werden .
Ter N. d. S . ltikationalverband deutscher Soldaten ) gehört

zu den verbotenen Organisationen . Bicllcicht interessiert sicli

der Berliner Polizeipräsident ein wenig für die Ortsgruppe
„ Prinz Eitel - Friedrich " , vor allem für ihre „ spvrt -

lichc Ausbildung " .

Tic letzte » Familienunterstützungen Tie Zahlung von

Familienuntcrirützungen an Kriegshinterbliebene soll so -

bald wie möglich beendigt werden . Die als LieferiuiHs -
verbände tätigen Gemeinden und Gemcindevcrbände sind

daher jetzt von den zuständigen Reichsstellen ersucht worden .
bis zum 1. August 1922 dahin zu wirken , daß alle Kriegs -
Hinterbliebene , die noch Familienunterstützung bezichen .
bei der zuständigen Benorgungsbehörde die Gewährung der
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Kinder - Kausschulie
ans prima Stoff. mU Kordeliohl «, in
« tra schönen , frischen Kerb . Besond .
preiswert . Grösse 31- 35 82,00 , 27- 30

Kinder - Turn schuhe
aus grau und schwär * Scgeltnch , mit
prima Chromledersohte . Besonders
praktisch . Grösse 31- 38 108,00 27- 30

Kinder - Spangenschuhe
Ii weiss Leinen naturgemisse , breite
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t»r. 24- 28 138,00 , 21- 22 108,00, I3 - 2J
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sohle , für Sportzwecke besonders ' 4 � Q
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Oamen - Hausschuhe
ans Stoff , mit Kordelsohle , in ent¬zückend . Blumeumust . , extra leichterHaus - u. Helseschnh . Besond . preiswert
Damen - Halbschuhe
Lastlng - , Zug- und Schnürschuhe , mit . _ _nflI . edervorder kappe , prima Lcdersohleu 4 • ja " "u. Absatz . Gr. 43- 45 108,00 . Gr. 36- 42 I # W

Damen - Leinens chuhe
mit Spange , prima CJnalitat , modernstelormen und Absätze . Ausser - OQUou
ordentlich p r e i s w e r 1 " ' w
Da mcn - Sch nur schuhe
prima schwarz u. weiss Leinen , clo

� .»rante , moderne Form , mit halbhohem O C
Absatz In erstklassiger Veraroeitung W fc

Damen - Halbschuhe
mit Spange , prima Eindbox , auch and, _ -sa
Ledersorten , runde u, breite Formen , K. �
mit halbhohcp u. i�cdiis�n Absätzen

Damen - Schnürstiefel
prima schwarz Boxkalf , raod. xnnde _ _Pormen , mit halbhohem Absatz , Ori- JO Q fVginal üoodycar - Welt Sehr hilUg V7U



Hinterbliebenenrente beantraaen . Besteben Aweifel über
die zuständicie Versoraunasbeböröe , so können Sie für den
deratitiflen Wohnort oder Aufenthaltsort der Unterstädten
iiustänidtaen örtlichen Fürsoracstellen um ihre Vermittlung
angegangen werden . Unter Kriegshinterbliebenen sind
neben der Angehörigen verstorbener Kriegsteilnehmer auch
die Angehörigen vermißter Kriegsteilnehmer su verstehen ,
wenn diese seit mindestens 3 Jahren kein Lebenszeichen
mehr gegeben haben .

8 Uhr abends letzte Leerung
Immer neue Erhöhungen der Portosätze erschweren den

Gcschästsverkehr . immer höher steigen die Portosätze , ohne
daß sich an der nach dem Kriege eingeführten Npstfcefördenmg
auch nur das Geringste mm Besseren wendet . Vor dem
Kriege haben eine gan�e Reihe von Briefkastenleerungen
stattgefunden , so daß der Absender damit rechnen konnte , daß
ein Brief , der um 12 Uhr nachts in den Straßenbriefkasten
geworfen wurde , seinen in Verlin wohnenden Geschäftsfreund
mit der ersten Postbestellung um 8 Uhr morgens mit Sicher -
heit erreichte . Heute hat cS sich leider sehr mm Nachteil der
Geschäftswelt geändert . Die letzte Briefkastenleerung findet
bei den meisten Straßenbriefkästen zwischen 7 und 8 Uhr
abends statt , nur bei wenigen Briefküsten ist als Zeit der
letzten Leerung 8H oder 8 * Uhr angegeben , so daß Post -
sendungen . die gegen 9 Uhr abends in den Briefkasten ge -
worfen werden , in diesem verbleiben bis Mr 1. Leerung
am nächsten Morgen , die etwa um 6 Uhr erfolgt . Die auf
diese Weise verzögerte Postsendung gelangt also nicht vor
der Nachmittagöbestellung in die Hand des Empfängers .

Die Nachteile einer derartigen Verschleppung brauchen
nicht besonders geschildert zu werden . Noch immer sind keine
geeigneten Schritte seitens der Reichspostverrvaltung getan
worden , um diese Zustände zu bessern und für Abhilfe zu
sorgen . Es wäre ein leichtes , von den verschiedenen Bahn -
Postämtern aus . bei denen ohnehin fast während der ganzen
Nacht Beamte anwesend sind , eine Reibe der in der Innen -
stadr an Hauptverkehrsstraßen liegenden Briefkästen auch
während der Nachtstunden zu leeren , so daß die Brief -
sendungen sich bei Dienstbeginn bereits am Morgen auf
den Verteilunqsümlern befinden und dann wenn auch nicht
mit der ersten , so doch sicherlich mit der zweiten Vormittags -
bestcllnng den Empfängern im Drtsbezirk zugestellt werden �
können . Es wäre ein leichtes , diese Briefkästen durch bc -
sonderen Anstrich zu kennzeichnen , so daß sie leicht von den
anderen Kästen zu unterscheiden sind und an den übriaen
Briefkästen ein Hinweis auf den nächsten der „ Nachtbrief -
kästen " hingewiesen wird . Auf diesem Wege wäre eine
wesentliche Verbesserung der Postbeslellung in Berlin mög -
lich , ohne daß der Reichspvstvcrwaltung große Unkosten
entstehen .

Großhandelspreise in Berlin ,
offiziell festgestellt durch den Verband Deutscher Großhändler
der Nahrungsmittel - und verwandten Branchen , Verbands -
gruppe Berlin E. V. , Berlin . — Die Preise verstehen sich für
ßu Kg . frei Haus Groß - Berlin . soweit nicht aus Grund des
Ortogebrauchs Rollgeld berechnet wird :

Gerstengraupen , lose l - >4ä— 30X5 M. , Gerstengrütze , lose
18X5 — 1875 M. , Haferflocken , lose 3150 — 3375 Vi. , Halergrntze ,
lose 2200 —3325 M. . Hafermehl , lose - , Kartosfelstärremehl
3535 — 3000 M, , Maisflocken , lose 1550 —1000 M. , Maisgrieß
1535 — 1575 M. , Maismehl 1325 — 1375 M. , Maispuder , lose 3000
bis 2100 M. , Makkaroni , lose 3250 — 3350 M. , Schncktnudeln ,
lose 3325 —2350 M. , Birma - Reis 2150 —3250 M. , glas . Toselreis
2250 — 3350 M. , grober Bruchreis 1750 — 1850 M. , Reismehl ,
lose 1800 —1900 M. , Reisgrieß , lose 2050 — 2150 M. , Rmgäpfel ,
amerik . 15890 —10000 M. , getr . Aprikosen , cal . 18590 - 18990 M. ,

getr . Birnen , cal . 1X005 —1X370 M. , Pfirsiche , cal . 8585 — 8700
Mark . getr . Pflaumen XX30 —X600 M. , Korinthen , 1921 Ernte
7500 — 7800 M. , Rosinen , kiup . earab . 1931 Ernte 6080 —6670
Mark , Sultanincil in Kisten 1931 Ernte 15750 — 16870 M. ,
Mandeln , bittere 8350 —8950 M. . Mandeln , süße 15X80 - 16370
Mark . Kaneel 15750 - 10800 M. . Kümmel 97X5 - 9860 M. ,
schwarzer Pfeffer 9691 —9700 M. . weißer Pfeffer 11520 —12600
Mark , Kaffee snpcrior roh 16300 — 16700 M. , Kaffee prime roh
15800 — 16200 M.

Das Tegeler Fließ nuter Hochwasscrschutz
Bereits im Januar 1014 ist durch den Oberpräsidenten das

Tegeler nnd Kindelfließ im Norden Verlins in das Verzeich -
nis der Wasserläufe aufgenommen worden , auf die die Bc -
Kimmungen zur Verhütung von Hochwassergefahr angewendet
werden . Zur Ausführung des Hochwasserschutzes hat jetzt der
Berliner Polizeipräsident durch das Polizeiamt Zieinicken -
dorf folgende Bestimmungen getroffen : Ein Lageplan , aus
dem das Ufergelände zu ersehen ist , das den beschränkenden
Bestimmungen des Gesetzes unterliegt , kann jederzeit wäh¬
rend der Dienststunden im Dienstzimmer der Gcschästsstelle 7
des Polizeiamts Retnickendors eingesehen werden .

Konflikte mit der Schupo in Niederschöneweide
I » dem Fabrikvorort Nicdcrschvnewcide ist ein Konflikt

zwischen der Bevölkerung und der dortigen Schupo - Wache
ausgebrochen . Es ist in den letzten Wochen wiederholt vor -
gekommen , daß ortsangehvrige Personen , die genau bekannt
find und sich legitimieren konnten , wegen irgendeines ganz
harmlosen Vorganges , beispielsweise wegen eines ohne
Maulkorb herumlaufenden Hundes , von übereifrigen Be -
amten verhaftet und auf dem Wege zur Wache so behandelt
worden sind , als ob die Beamten ' einen schweren Ver -
brecher abtransportierten . In dem einikn Falle wurde ein
Zeuge , der rubig mitaina . unterwegs sogar gefesselt . Auf
die , wie immer in solchen Fällen , angesammelte neugierige
Menge stürzten ganz überflüssig Schupolente mit ge -

zogenem Revolver und dem Ruf „ Straße frei ! Klarmachen ! '
Derartig nervöse Beamte , die das größte Unheil anrichten
können , sollten sofort ausgemerzt werden . Verlangt man ,
daß das Publikum ' keine Ausschreitungen begeht , so muß
man erst recht von Polizeibeamten ein durchaus korrektes ,

ruhiges und jede Situation beherrschendes Verhalten for -
dern . Die politischen Parteien des Ortes beschäftigen ssch
bereits mit diesen die Bevölkerung erregenden Vorgängen
und werden beim Minister des Innern Beschwerde führen .

Oeffcutlichcs Gesangskonzert

Die öffentlichen Gesangskonzerte der Berliner Ar -

beitersänger erfreuen sich steigender Beliebtheit . Auch die

Gegner der Arbeitcrsänger müssen die hervorragenden
Leistungen unserer Arbcitersänger anerkennen .

Zu begrüßen ist es , daß auch der Männer - und Frauen -
chor Neukölln ( M. d. A. - S . - B. i am kommenden Mittwoch ,

abenöZ 71X Uhr . ein öffentliches Gesangskonzert im

Körnervark Neukölln veranstalten wird . Wir machen

unsere Lelcr auf diese Veranstaltung besonders aufmeksam .

BroÄartenstichwort vom 31 . Juli bis 6. August » Wil -

m e r s d o r s".

Ncukölln - Briß . Die Genossen deS 14. Verwaltungsbezirks
veranstalten am Sonntaa . den 30. Juli , ihr diesjähriges
Sommcrfest in sänHlichcn Räumen der Berliner Kindl -

Braueret . Hermannstraße . Das Programm besteht aus Kon -

zert , Männcrchören u. a. Auf der Kegelbahn Prciskcgcln .
Um 5' A Ubr Auflassen von 1000 Fluatanben . Eintritt einschl .

Steuer 5 Mark . Um Massenbesuch wird ersucht . — Jeder Be -

zirk stellt zwei Ordner , diese treffen sich Sonntag , vormittag

10 Uhr . im Festlokal . Außerdem sind die in den Bezirken

befindlichen Fahnen den Ordnern mitzugeben .

Jugendweihe Lichtenberg . Die Jugendweihe wird durch

unsere weltlichen Schulen veranstaltet . Anmeldungen zur

Jugendweihe von Kindern , welche die christliche Schule bc -

suchen , werden entgegengenommen beim Genossen Alfred

Rakewitz - Lichtenbcrg , Gärtnerstraße 6, Emil Richter , Eitel -

straße 72 , Fritz Neuendorf , Lenbachstraße 22 : außerdem bei

allen Schulleitern der weltlichen Schulen in der Holtci -

straße , Herrn Lehrer Schott : in der Marktstraße Herrn

Lehrer Priebe : in der Scharnwcberstraße Herrn Lehrer

Lenz : in der Pfarrstraße Herrn Lehrer Schulz : in der Fried -

richstraße Herrn Lehrer Sänger : in der Leopoldstraße Herrn
Lehrer . Härtung . Eine Benachrichtigung , wann der Vor -

bereitungsunterricht stattfindet , erfolgt noch .

Ausgabe von verbilligtem Schweinefleisch in Neukölln .

Der Verkauf von verbilligtem Schweinefleisch an bedürftige
Einwohner wird am Dienstag , den 1 August 1922 in der

Verkaufsstelle der Großhandclsgcscllschaft , Bergstraße 21 ,
fortgesetzt , und zwar nur in der Zeit von 8 Uhr vormittags
bis l1/ : Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr nachmittags .
Die erforderlichen Bezugsscheine werden vom WohlfahrtS -
amt gegen Vorlage von Ausweisen sRentenbescheidc usw . )
am Dienstag von 8 —2 Uhr in den Räumen der früheren
Volksküche , Kanuerstr . 46, ausgefertigt .

„ Arbeitsgemciuschast der Kiudcrsreunde . " Am Montag .
den 31. Juli , abends 6 Uhr findet im Jugendheim Linden -

straße 3. eine Zusammenkunft der Leiterinnen und Helfe -
rinnen von unseren Kinderspielen statt . Zahlreiches und

püktliches Erscheinen erwünscht .

Nie wieder Krieg ! Verband f. Volksgesundheit .
Sammelplätze zum gemeinsamen Abmarsch zur Demon -

stration „ Nie wieder Krieg " . Wz Uhr Küstrincr Platz
sNähc Schlesischer Bahnhos ) , 91/2 Uhr Hermannplatz ( Neu¬
kölln Ecke Urbanstr . ) . IOMj Ubr Alcxandervlatz ( Präsidium ) . -
Wir legen besonders Wert darauf , daß sich alle Kinder - und

Jugendgruppen restlös daran beteiligen /

Die Neuordnung in der Polizei . Vom 1. August ab findet
eine Verstärkung des Straßendienstes der Schutzpolizei statt .
Es werden deshalb nicht nur die Beamtenbelcgschaften auf
den Revieren erheblich verstärkt , sondern auch neue Reviere

eingerichtet . Die ersten neuen Reviere erhalten die Polizei -
ämter Mitte , Tiergarten und Prenzlauer Berg , die bereits
am 1. August in Tätigkeit treten sollen .

Mit der Geliebten geflüchtet . Nach Unterschlagung von
700 000 M. ist der 41 Jqhre alte Buchhalter Hermann
StaerkerZn Begleitung der 32 Jahre alten Hebamme Emma
Schauer geflüchtet . Auf die Ergreifung des Defraudantcn
sind 10 000 M. und ans die Wiedcrbcschasfung des Geldes
noch außerdem 10 Prozent ausgesetzt .

Tod infolge Methplalkoholvcrgistnng . Vor dem Hause
Berliner Straße 95 in Friedrichsfelde fand man gestern abend
einen etwa 40 Jahre alten Mann leblos auf . Ein Arzt stellte
fest , daß der Tod infolge Methplalkoholvergistung ringe -
treten war . Die Kriminalpolizei beschlagnahmte die Leiche .

Totgefahren . Vorgestern nachmittag wurde der 48 Jahre
alte Arbeiter Oskar Fritze in der Nähe seiner Wohnung ,
Kaiser - Frledrich - i - tratze 165 in Neukölln , von einem Straßen -
bahnwagcn der Linie 106 überfahren und auf der Stelle ge -
tötet . Die Schuld soll dem Verunglückten selbst treffen . — Die
73 Jahre alte Witwe Marie Heinke geriet vorgstcrn ans der
Kreuzung Kantstraße —Kurfürstendamm unter die Räber
eines Autos . Mit einen , Bruch des rechten Oberarmes
schaffte man die Verunglückte nach ihrer nahen Wohnung . .

Verloren . Eine Brieftasche , die ein Parteibuch ,
eine Funktionarkarte , eine Mitgliedskarte vom Buch -
drnckerverbano eine Mitgliedskarte des Internationalen
Kricgsbeschadlgtcnbundes , ein ärztliches Attest , ein Wert -
papier , welches sofort gesperrt wurde ( vor Ankauf desselben
wird gewarnt ) und 50 Mark bar enthielt , ist von einem
Parteigenosien auf öer Fahrt von Rehfelde ( Ostbahn )
nach Berlin verloren worden . Den Varbctrag kann der ehr¬
liche Finder gegen Abgabe der Brieftasche behalten . Mit -
teilungcn werden . erbeten an Albert Theler , Berlin O. Mc -
meler Straße 68, Seitenfl . , 3 Tr . l.

Berliner Bühnenspielplan
Bom 39 . Jnli bis 6. August .

BoltSbiihnc : Z0. , 31. Robert und Bertram . Vom 1. Arrgust , abendi
6Vj Ubr, Die Wallürc . — Lprrnbaus : Eeschlossen . — Schauspielhaus :
Opcreti - ngastspi - I : Tie beiden Nachngallen . — Deutsches Theater : Potasch
und Perlmutter . — Kammerspicle : 30. und 31, Ter Raub der Sabinerennen
Vom 1. August : Tie ewig lächelnde Frau . Falmas Tod. — Lesstug -
Thcatcr : Ter Schildpaltkamm . — Tlicater in der Königgräher - - eraß «: Tie
wunderlichen Geschichten des Napellmeisiers NreiSIer . — Schillcr - Zheatcr :
Tie Heine Sünderin . — Großes Schauspielhaus : Die Maschinenstürmer . —

Die Tribüne : Ter weitze LSwe und die schwarze Pantberlatzc DcutschrS lehnst .
ler . Theater : die erste Nacht. — Komödienpeus : Gretchen . Berliner
Madame Flirt . — Trlanon . Thcaler : Eine Frau ohne Bedeutung . — Re-

sidenz - Dhcatcr : Fedora . — Zentral - Theatcr : Ein Pra »tmädel . — Komische
Oper : Der Meister von Montmartre . — Metropol - Theatcr : Ab 1. August :
Tie Bas ädere . — Ncncs Operettcu - Tlicatcr : Di - Mädels von Davos . —

Thalia - Theaicr : Prinz Don Juan . — Theater am Nollenvorsplah : VeriieMe
Leute . — Theater des Westens : Italienisches Ballett .

Kleiues Theater : Ballet ! Celly de Rhehdt . Der Seltlübel . — Wallucr .
Theater : Geschlossen . — Rosc . Theatcr : 30. , 31. Torns Rest. 1. MS 5. So
leben wir . — Intimes Theater : Die Peitsche und . . . ? Laus doch nichi
immer nackt herum . Gustave , es blitzt ! Tie badende Rympye . — Theater
am Kursürstendamm : Ter schwarze Pierrot .

NaamittagSvorstellungen : BoNSbuhne : 30. Undine . o. und
S. Ter Freischütz . — Kleines Theater : 30. Die PfarrhauskomödU — »all .

«cr . Thcaier : 4. , 5. und 6. T armen .

Arbeitersport
Fußball : Am heutigen Sonntag , den 30 Juli , spielt aus

dem ehemaligen Gemeinde - Sportplatz in Retnickendorf »

Ost , hinter dem Rathaus , der R. F . C. Borussia »
Wacker 20 mit drei Mannschaften . Da beide Arbeiter »

Sportvereine über gute Mannschaften verfügen , ist guter

Sport zu erwarten . Da am vergangenen Sonntag „ Hansa "

nicht antrat , wird dafür gesorgt , daß in Zukunft solche

Fälle nicht mehr vorkommen . Am jetzigen Sonntag be -

ginnen auch die bürgerlichen Vereine mit ihren Spielen .
und es liegt deshalb an den Arbeitern , zu zeigen , für

welche Sport - Organisatiou sie mehr Interesse

haben . Die Spiele beginnen um 1, 3 und 5 Uhr . — Fahr »
Verbindung : Linie 103 , 41 , 32 bis Reinickendorf Rat »

haus , Endstation . Eintrittspreis wie üblich . Sonntag

10,20 Uhr spielt unsere I . Jugend in Reinickendorf ( West )

g ' gen Freie Turnerschaft Reinickendorf - West .
Arbkit - rsportler - Fundtionärc . Der „Arbeitcr - Sport " mit de « tMsfsth »

lichen Bericht deS BundeSturnsestes in Leipzig gelangt am Dienstag , de »
, . August , nachmittags 3 Uhr, in der Cöpenicker Stvabe 108 (erster Hos,

rechts , 1. Treppe ) zur Ausgabe . Die Leitungsabholer von „Fichte " 4 Uhr .

Schwimmer Am MiiUvoch , den 2. August , abends 7 Uhr , findet i «
Sommerbad der „Freien Schwimmer Reulölln " die Fortsetzung de »
SchwimmsesteS vom IS. Juli statt . U. a. finden mehrere Wasser -
ballspiele guter Mannschasten statt . Gelöste Billetts derichtigen » um freien
Eintritt .

' Zugendbewegung
Sekretariat : Breite Str . 8/9 . Dienstag und Mittwoch : Material aus « ad«

ab 7 Uhr. — Tonnersrag , 7 Uhr. findet die Mitgliederversammlung der
Sozialistischen Prolctarierjugend in der Aula des Sophien - Gymnasiums .
Weinmeinersir . IS /IS , statt . — Sonntag , 30. , beteiligen sich sämtlich «
Gruppen an der „Nie wieder Krieg - Tcmonslration " im Lustgarten . Agi.
talionobezirle . Rordosicn : Montag , Uhr, Christburger Str . 14. 2. Vor -
tragsabend des HclserlursuS : ») die Anschauungen vom Weltall im Wandel
der Leiten : d) Unser Sternenhimmel . Pünttiiches Erscheinen aller Teil¬
nehmer unbedingt notwendig . Rcueintretende Vi Stunde irüher . — Sämort -
iichc Gruppen »reffen sich zur „Nie wieder Krieg "- Demonstration um lOVb
Uhr an der Normaluhr Schönhauser Allee . Ecke Danziger Straße . — Ebor
Nordosten : Tie Uebungsstunbe am Dienstag fällt aus . — Norden : Dl«
Gruppen Befnildbrunne ». Norden , Wedding , Reinickendorf - Oft und - West und
Rofenihal treffen sich zur Frtedensdenwnftratlon am Sonntag 4110 Uhr am
Bahnhof Geiunbruimcn , Sackgffoe . — Mittwoch : Funltionärsttzung in
Retnickendors , Seebad ( Jugendheim ) . Alle Gruppen müssen vertreten sein .
— Wrnen : Funtlionärsitzung am Dienstag , den 8. August , in der Baugcwert -
schul - Kursürfienslr . 141, um 7VH Uhr. Tic Gruppen «chöneberg . Buden . •

Sieglitz , Laiilwitz , Cbcirlollenbirrg , Teltow , Dahme , Wilmersdorfs Dtoabit
hben vesiimml zu erscheinen . — Süden : Mittwoch , abends 7 Uhr , allgemein «
Nliiigiiederversammiung im Jugendheim Britz . Ehausseestr . 46 ( Rathaus ) .
— Grnppenvrransialiungen . Nordosten : Montag und Mittwoch : Spielen
im Friedrichshain . DicnstagiHelsersttzung um 7W Uhr bei Fritz Lüder ,
Otaabeslr . 6. Freitag : Schule , Christburger Str . 14: Ucber Gemernschast " . —
Sonnlag S. 8. ; Wanderung Berlin - MMe: Dienstag Mitgliederversammlung ,
Scbule Gipssdr . 23». Freitag Bortrag : „Die französtsiy « Revolution " .
Gipsstr . 23» — Pankow : Am Sonntag Treffpunkt zur Temonstrarion 10 Uhr
pünltlich Mühlen - , Ecke Bertiner Straße , nachmittags 3 Uhr wichtig « Funl¬
tionärsttzung bei A. Stein . Earmen - Sylva - Str . 127. Erscheinen aller Funi -
lionäre ist Pflicht . Mittwoch Tislusswnsabend . Freitag UnterhaltunaS »
abend . Donnerstag , 7 Uhr, Esperantokursus . Kaiser - Friedrtch - Straße .
Schule . — Prenzlauer Brrg : Sonntag , 30. , Treffpunlt zur Demonstration
um tofh Uhr an der Normaluhr Schölchauser Allee . Ecke Danziger Straße ,
nachmittags 3 Uhr Funltionärsttzung bei Stein , Earmen - Svlva�Str . 127.
Monlag Spielabcnd . Dienstag UebungSabend . Freitag Mitgltederversamm -
lnng . Schule , Schercnbergstr . 7. — lösten : Montag Spielen im Friedrichs »
Hain. Mittwoch Vortrag des Agttattonsbczirks im Lichtenberger Jugend -
heim, Dossestr . 22: 7 Uhr abends Teilnahme aller Jugendgenossen ist Pslicht .
— Gesunddruimcn : Sonntag , 30. . Tresfvunlt zur Demonstration um V*10
Uhr vahnhos Gesundbrunnen : nachmittags Spiclabenb von VHS bi » V410 Uhr
in der roten Schule . Gotenburger Straße , Aula . Dienstag Uebungsabent »
<Golenburger Straße ) , Tonnerstag Mitgliederversammlung in der Wein »
meistcrstr . 15/1 «. Freitag , Schönsted tstr . 1, Bortrag : „Seruelle Frage " .
Sonntag , S. 8. Wanderung . Tegel —Sandhausen —Papenberge . Treffpunlt

Ubr Bahnhof Gesundbrunnen , — Weddin «: Montag FunNwnärsitzung
beim Gen. Hans Schmidt . Dienstag und Freitag Spielen auf der Schiller -
wiese Mittwoch Mitgliederversammlung . Sonntag . k. 8. , Beteiligung am
Waldsest des 9. Distrikts in der Jungsernhcide . — Moabit : Mittwoch Mit -
gltederversamlung Freitag Spielen in der Jungsernbeide . — Schöneterg :
Sonntag . 39. 7. , Tresfpunlr zur Demonstration „Nie wieder Krieg " um
9 Uhr Kaiser - Wilhelm Platz . Montag Vortrag im Jugendheim Rubens -
straße um 7 Uhr. Tleustag Spielabend auf dem Spielplatz Rubensstraße ,
7 Uhr. Freitag Probeabend im Jugendheim Feurigstr . 35. 7 Ubr. Donners -
tag Mitgliederversammlung der S. B. I . in der Aula des Sophien - Gym-
nästums , Weinmcisterstr . l5/tS , 7 Uhr. — Stcgliq . Arirdrnao : Heim : Kniev -
basstrabe . Ecke Jsveslraße ( Arb- iteriug - ndh - im) . Montag Sportplatz .
Dienstag Funlijonärlursus bim Gen . Wolsgong Martin . Mittwoch Mit¬
gliederversammlung und Zahlabend . Sonnabend Liederabend . Sonntag ,
v. 8. . Wanerung : Eberswalde — Kloster Chorin . Treffpunkt Sonnabend 8 Uhr
im Heim . — Baumschulcuweg : Jugendheim . Ernststr . IS. Sonnabend . 29. 7.
Windcheimbend , die Burschen Spielabend an er Königsheibe . Krähenwiese .
Sonntag . 30. 7. , Teilnahm - an der Demonstration „Nie wieder Krieg " .
Trcsipunlt VHUHr Baumichul - nw- g. — Südosten : Dienstag W7 Ubr Bücher .
ausgab - in der Spedition Sinner Slalitzer Str . 101. V48 Uhr . Schul - , Gl - -
gaucr Str . 12 — 16, Vortrag : Gibt es einen Gott ? Donnerstag : Spielen fällt
aus dafür Beteiligung an der Mitgliederversammliing der S. P. I . um
7 Uhr in der Aula des Sophi - n - GhmnastumS , W- inmeisterstr . 15/16 .

hervorragend bewährt bei:

Sicht ,
Aheuina ,
Zschias ,

Grippe ,
Sekenschllß ,
Nervenschmerzen

wogal MM die Schmerzen und Icheide! dt« Harnsäure aus . „sin allen Apolh. erh.
, ste-i . b«. z° „ Acick, «cet . snlic . 010b°<« Chinin . 12 . 6% Lithium , »ck 100 Arnylurn ,
| . . Ausführliche Broschüre gratis nnb franko . Zabrik Pharmacia . München 27

Nutze dein Herdfeuer !

Kohl mit Hammelfleisch gekocht
fflat noeft jeder gern gemocht ,
und mit iKümmel mögen gern
uhn insonderheit die DCerr ' n .
~ des iMa hles Zubereitung
iKoch die ' ZOäsche*) in �Begleitung .

*) ttersil , das selbsttätige Waschmittel reinigt , bleicht
and desinfiziert die ' Wäsche in einmaligem kurzen
SKochen und bringt durch ZMithenuizung des täglichem
ÜCerdfeuers für die Wäsche größte 3( ohlenersparniSi ♦

fciflct ©Öfcfloff aNerbesicDienste. <Zr ist vöMg rein
ohne Aedcngeschmack, bequem zu verwenden, billig
und bekömmlich. Sine tt »Packung, 1,20 271,

enlfprichf der Süßkraft von , Pfund Zucker.
(Zchältlich in Kolonialwaren», Drogen«

Handlungen und Apolhelen.

IlsM in ZiijillTClipclfliftCIl eriiiltliEh

äerechtßKflpliöi - KaütaöaH' r .
Zelleleinlage ( Köllen . Schieilen , Stangen ,

Twisl . Verkiulsalellen <Jur<h

izMcw . Irin. , ycöftnbsrgtr Str. 22 Kgsl. S051)

Flaschen , Lumpen ,
Knocheo , Zeitan�spapier , Aitraetalle , kauft
ÜrUnthalerstraße 89 .
— Für Händler Extrapreise . —



Austritt aus dem Deutschen Beamtenbund

Der aufierordentlübe Verbandstaa des Reichsverbandes
deutscher Post - und Telegraphenbeamten erreichte am
: !9. Juli sein Ende . Zwei Tage beschästiate er sich sast aus -
schliehlich mit her Jrage des Ausscherdens aus dem Deutschen
Beamtenbund und der Reichspostgewerkschaft nird gleichzeitig
mit dem Anschluß an den „ Allgemeinen Deutschen Beamten -
bund " Referent war der Verbandssekretär Lenz und Kor -
referent Kollege llhr , Berlin . — Lenz versuchte den Dele -
gierten nochmals den Deutschen Beamtetrbuud dadurch emp -
fehlen zu können , daß er vorschlug , dem Deutschen Beamten -
bund ganz bestimmt formulierte Forderungen zu unter -
breiten und erst nach der Ablehnung aus dem Deutschen
Beamtcnbund auszuscheiden . Kollege Uhr behandelte diese
Frage in großzügiger Weise und brachte den Nachweis , daß
der Deutsche Beamtenbund vollständig versagt hat . Niemals
könnte sich die Beamtenschaft in Wirtschaftssragen
allein durchsehen , die Beamtenschaft könne wohl ein Chaos
herbeiführen , woran niemand ein Interesse hat , aber zum
Ausbauen i » die Beamtenschaft allein nicht in der Lage . Der
Beamte ist wie jeder andere Staatsbürger Arbeitnehmer
und Verbraucher und muß darum , wenn er sich durchsehen will ,
mit der ganzen Arbeitnchmerschaft vorgehen . Auch die Vor -
rechte , die die Beamten haben , verhindern uns nicht , dies zu
tun . Die Vorrechte bestehen darin , daß wir bei schlechter Be -
zabluna eine Pension erlmlten und die unkündbare Anstellung
erhalten DieieVorrechte wollen wir ohne die schlechte
Bezahlung Schulter an Schulter mit der ganzen Ar -
beitnehmerschaft für alle erkämpfen . _ Die
„politische Neutralität " des Deutschen Beamtenbundes , die
nie parteipolitisch neutral , sondern stets nach rechts orten -
nert war , wurde gebührend beleuchtet . Ter Allgemeine
Deutsche Beamtenbund ist aber parteipolitisch neutral , und
weil er eine « Sewerkschaft ist , müssen wir dort hinein .

Nach einer nicht endenwollenden Diskussion gab Lenz im
Nomen berder Referenten die Erklärung ab . daß man sich auf
elne Entschließung gecintgt hätte , die besagt , aus dem Deut -
ichen Beamtenbund und der Reichspostgewerkschaft auszu -
Ichetdeu . Diese Lösung fand stürmischen Beifall .

Am Sonnabend wurden allgemeine gewerkschaftliche
irragen besprochen , u. a. wurde auch einstimmig der Antrag
angenommen , daß der VerbandStag mit Entrüstung von der
Geheimverfügung und den Richtlinien der Zieichspostverwal -
tung betreffs der Technischen Nothilse ( Teno ) Kenntnis be¬
kommen bat , die eine unerhörte Gesinnungsschnüffelei be -
deutet und nur im Interesse der Reaktion und der Gegner
der Republik liegt . Kein Mitglied des Reichsverbanöes darf
der Technischen Nothilse angehören .

Dieser Schritt ist sehr bedeutungsvoll . Mit dem Austritt
deS Reichsuerbaudes der Polt - und Telegraphenbeamten aus
dem Deutschen Beamtenbund hat dieser nach dem schon vor
einiger Zeit erfolgten Austritt der Reichsgewerkschaft beut »
scher Eisenbahnbeamten seine stärksten Organisationen ver -
loren . Wir wollen hoffen , daß auf dem im Januar statte
findenden Verbandstaa der Reichsverband der Post - und
Telegraphenbeamten den Anschluß an den Allgemeinen
Deutschen Beamtenbund vollzieht und damit in die ge -
schlossene Arbeitnehmerfront eintritt .

Streik der Kistenmacher beigelegt
Der Abschluß dieser Bewegung zeigt deutlich , welche Ver -

» rechen durch den zur Schau getragenen Ueberradikalismus
einiger unverantwortlicher Elemente in der Kistenbranchc
an der Arbeiterbewegung begangen werden . Der Deutsche
volzarbeiter - Verband war jenen Leutchen keine Kampfes -
Organisation mehr . Sie wollten frei sein von jedem Büro -
krattsmus und selbst bestimmen , wann und in welcher Form
wirtschaftliche Kämpfe zu führen sind . Sie machten sich
selbnandtg unter dem Namen „ Vereinigung der Kisten -
macher " .

Zu Kämpfen ohnmächtig , mußten nun die Anhänger jenes
neuerstandenen Gebildes unter Lohn - und Arbeitsbedin -
gungen schmachten , welche wesentlich hinter denen der Hilfs -
krafte der Berliner Holzindustrie zurückgeblieben waren .
Lohnforderungen , die obiger Verein an die Arbeitgeber -
Organisation einreichte , führten zum Kampf . Die Mitglieder

• c Holzarbeiter - Verbandes erachteten es als
ihre Pflicht , ihre Wirtschaftslage zu verbessern und soll -
oarlsch auch mit anders Organisierten zu kämpfen .

Der König der Vereinigung , Herr Wetdel . hatte jedoch
keine Lust zu kämpfen , sondern brachte die aus den Be -
trieben herausgezogenen Arbeiter in Nebenberufen zu noch
viel schlechteren als den bisherigen Arbeitsbedingungen

unter , damit sein inzwischen gefüllter Gelbbeutel nicht an -

gcarisfen zu werden brauchte . Er selbst nahm seine engeren
Schunbesohlenen an sich und ging in einen nenanfgcmachten
Betrieb und arbeitet dort treu und brav in drei Schichten ,
damit auch die Kundschaft der bestreikten Firmen nicht gar
zu sehr vernachlässigt wird . Restlos standen die Mitglieder
des Deutschen Holzarbeitcr - Verbandes bis Ilbbruch des

Kampfes im Streik . Tie führten ihren Kampf um die Ver -

besserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen und ihre Orga -
nisation hat ihnen die weitestgehende Unterstüduna garantiert .

Um auch die Leistungsfähigkeit des Deutschen Holz -
arbeiter - Verbandes den abtrünnig Gewordenen zu beweisen ,
wurde von den Streikenden d e Initiative ergriffen , um
Verhandlungen mit den Arbeitgebern herbeizuführen , die
am 28 . d. Mts . auch ein nennenswertes Ergebnis brachten ,
das von den streikenden Kollegen am selben Tage Annahme
fand , so daß die Arbeit in allen Betrieben wieder anfge -
nommen wird .

Ter bisherige Lohn der Kistenmacher ist von 23,50 M.
bei Wiederaufnahme der Arbeit auf 37,50 M. und ab
16. August auf 41,50 M. erhöht . Für Maschiuenarbeiter , die

25, — M. erhielten , werden bei Wiederaufnahme der Arbeit

3g, — M. und ab 16. August 43, — M. gezahlt . Die ? lkkord -

sätze erhöhen sich auf 80 bzw . 95 Prozent . Somit ist eine

75prozentige Erhöhung der Akkorde und eine 72prozcntige
Erhöhung der Löhne erzielt worden . Es wird außerdem
eine rückläufige Zahlung für den Monat Juli von 300 M.
an alle noch am 25. Juli im Streik Stehenden verabfolgt .

Damit hat ein Kampf , der von einem Lvkalvercin insze -
niert worden ist , durch den Deutschen Holzarbeiter - Verband
seinen Abschluß gefunden . Die Folgen dieses Kampfes
werden sich darin auswirken , daß die verführten Arbeiter ,
die schönen Worten ihres Verführers folgten , sehr bald zu
ihrer alten Organisation zurückkehren werden . Die Willens¬
kundgebung der Mitgliedschaft kommt in nachfolgender Ent -
schlietzung , die einstimmig Annahme fand , zum Ausdruck :

„ Die organisatorische Zerrissenheit der Arbeiterschaft in
der Kistenbranche hatte ihr Lohn - Nivean auf ein unerträg -
liches Maß herabgedrückt , so daß die Branchenangehörigen
die schlecht bezahlteste Gruppe im Holzgcwerbe waren .

Infolge dieser Tatsache sehen die heute im Gewerkschafts -
haus versammelten Kistcnmacher nur den einzigen Ausweg
in dem einheitlichen Zusammenstehen aller Arbeiter .

und wird die Entscheidung am Dienstag a b e n d in einer

allgemeinen Betriebsversammlung des Gesamtpersonals der

Firma Wertheim im Lebrervcreinsbause lallen . Alle

Handelshilfsarbeiler haben sich restlos au der Versammlung

zu beteiligen . — Weitere Informationen werden in der

Versammlung erteilt .

Vor der Entscheidung bei A . Wertheim
Wie bekannt , sind im Warenhaus A. Werthcim zwei Be -

triebsräte gemaßregelt . Nach wie vor weigert sich die Firma ,
mit dem Zentralverband der Angestellten , der zuüändigen
Organisation , über diese Fälle zu verhandeln . Dafür geht
sie neuerdings dazu über , mit Aushängen folgender Art an
das Personal heranzutreten : „ Fräulein Wille ldas entlassene
Betriebsratsmitglied ) hat einem Kunden , einem hiesigen
Arzt , 100, — M. zu viel abgenommen , sich dieselben ange -
eignet und den Vorgang abgeleugnet . " Es ist bezeichnend
für die Firma , daß sie eine derartige Behauptung ausstellt ,
die noch durch keine Verhandlung erwiesen wordön ist und
jemals erwiesen werden wird . Charakteristisch wirkt weiter ,
daß der Arzt , weder der ftassiererin bekannt ist , noch ihr
oder der Organisation , trotz dringenden Verlangens be -
kanntgcgeben wird . Wie wäre es denn , wenn der be -
treffende Arzt sich selbst bei der Organisation meldete , da
es sich in diesem Fall zweifelsfrei um ein Mißverständnis
handelt und der Arzt selbst ein Interesse daran haben müßte ,
nicht auch in den Verdacht zu kommen , bestellte Arbeit ge -
leistet zu habet . Vei dem eigentlichen Fall , der direkt zur Ent -
lassung führte , hat die Firma ja die bestellte Arbeit zuge -
geben . Eine Firma Werthetm , die selbst unverantwortlich
leichtfertig mit Behauptungen obiger Art umgeht , wagt
ihrerseits in dem Aushang von „ unverantwortlichen Hetzern "

zu sprechen , die da drohen , die Angestellten mit Gewalt
„ unter Verletzung der Gesetze " in einen Kampf zu jagen .
Wir kennen die Weise , wir kennen den Text .

Die kürzlich veröffentlichte Resolution der Belegschaft
von A. Wertheim , die die sofortige Wiedereinstellung der

gemaßregelten Kafsiererin und ferner die Aufgabe der Ab -

ficht , einen weiteren Betriebsrat zu kündigen , fordert , wurde

mit der sofortigen Kündigung des letzterwähnten Betriebs -

rates beantwortet . Also Herausforderung über Heraus -

forderung !
Am DienStag . den 1. August , abends 7� Uhr ,

findet im Lebrervereinshaus . Aleranderplatz , eine Vollver -

sammluna des Betriebes von A. Wertheim statt , in der die

Belegschaft entscheidende Stellung zu den Vorgängen nehmen
wird .

Die Entlassung der kaufmännischen Betriebsräte trifft

nicht nur das kaufmännische Personal , sondern auch das ge -
werbliche . Alle Bemühungen des Anaestellten - Berbanbes mit

der Firma Wertheim noch zur Verhandlung zu kommen ,

waren bisher erfolglos . Die Situation ist deshalb sehr ernst

Die Löhne bei der Hochbahn
Ein Hochbcchner übermittelt uns zu dieser Frag « nach -

stehende Notiz :

„ Durch die Tagespresse ging vor einigen Tagen ein Ar -

tikel über eine Aeußerung des Herrn Stadtbaurats Adler

über die finanzielle Lage der Straßenbahn . Darin wurde

erwähnt , u>ie finanziell hervorragend anders die Konturrenz¬

unternehmen , wie
'

Hochbahn und Omnibusgesellschaften , da -

stehen , hervorgerufen durch die niedrigen Personallöhne , die

bei den genannten Gesellschaften gezahlt werden . Welche

Gefahren aber hierin für das fahrende

Publikum bestehen , wurde nicht erwähnt . Darauf hinzu -

weisen , sei der Zweck dieses Eingesandt .
Es ist Tatsache , daß der weitaus größte Teil der Hoch -

bahnangeste Ilten vom jüngsten Schaffner bis zum ältesten

Zugführer irgendeine Nebenbeschäftigung haben , um

bei den heutigen Zeiten sich und ihre Familien ehrlich er -

nähren zu können . Und ivelche BeschSstigungen werden

nebenberuflich noch ausgeführt ? Hausverwalter . Portiers ,

Handwerker , die in der dienstfreien Zeil bei Handwerks -

meistern arbeiten . Es ist traurig , aber nicht abzuleugnen ,

daß es Angestellte der Hochbahn gibt , die in ihrer Not auf

die Höfe spielen oder singen gehen ! Wie soll aber z. B. ein

Weichensteller oder Zugführer , der täglich Hunderte von

Menschenleben zu verantworten hat . seinen Dienst vorschrifts -

müßig verschen , wenn er schon müde und abgespannt von

der Arbeit , die er vor seinem Dienst schon geleistet hat . zu

demselben erscheint ? Wüßten die Fahrgäste , welchen Ge -

fahren sie dadurch manchmal ausgesetzt siird , sie würden sicher -

lich mehr auf die Verwaltung dringen , ihre Angestellten

wenigstens so zu bezahlen , daß diese auch frisch ihren Dienst

antreten können . Wer übernimmt bei » inem evtl . Zugzu -

sammenstoh die Verantwortung ? Die Verwaltung , die ihre

Angestellten so schlecht bezahlt ober der abgearbeitete , abge -

hetzte Zuführcr ? Die Verwaltung wohl sicher nicht !

Vielleicht denkt die Verwaltung der Hochbahn bei den kom -

Menden Lohnver handln uzen auch einmal an die

Sicherheit ihrer Fahrgäste und an die Aeußernngen des

Herrn Siadtbaurat ?l d l e r . Oder es kommt vielleicht dahin ,

daß isie Angestellten in nächster Zeit durch Flugblätter den

Fahrgästen bekanntgeben , daß sie die Verantwortung für ihre

Sicherheit auf der Bahn ablehnen müssen , da sie bei der

schlechten Bezahlung nicht mehr in der Lage sind , den Dienst

voll und ganz auszuführen . "

Verhandlungen im Vcrsichcrnngsgewcrbe . Die VerHand -

Inngen im Arbeitgeberverband deutscher Versicherungsuntcr -
nehmungcn über die Festsetzung der Juligehälter haben zu
einer Einigung nicht geführt . Ans Grund der Vereinbarung
vom 23 . 6. soll nunmehr das Rcichsarbeitsministerium unter

Borsitz von drei unparteiischen Schiedsrichtern eine end -

aültiqc Entscheidung treffen . Wie uns mitgeteilt wird , wird
das Schiedsgericht am Montag , dem 31 . d. M. , zusammen -
treten .

Angestellte beim Magistrat Berlin ! Montag findet in der
„ Neuen Philharmonie " , Cöpenicker Str . 96 - 97 , abends 7 Uhr ,
eine Mitgliederversammlung sämtlicher nicht ständig Ange -
stellten des Magistrats Berlin statt . Tagesordnung : Bericht
über die Tarifverhandlungen . Sämtliche Mitglieder des
Zentraloerbanbes der Angestellten müssen zu dieser äußerst
wichtigen Versammlung unbedingt erscheinen .

Zimmerer . Alle bei der Firma A. Borsig - Tegel beschäftigt
gewesenen und an der gcführtn Klage beteiligten Kollegen
werden ersucht , sich am Dienstag , dem 1. August , abends
8 Uhr . im VolkShaus Reinickendorf zu einer Versammlung
einzufinden .

Aus der Dame « - . Kiudermäntel - und Kostiimkonsektio «
Aus Grund des grenzenlosen Steigens sämtlicher Lebens -
mittel und Bedarfsartikel hat der Deutsche Vekleidungs -
arbeiterverband dem Avbeitgeberverband neue Forderungen
unterbreitet . Die Verhandlungen führten zu keinem Er -

gebniS . da das Angebot der Fabrikanten erheblich hinter
unserer gerechten Forderung zurückblieb . Hier sieht man auf
der einen Seite Hochkonjunktur und kolossale Gewinne , auf
der anderen Seite Elend und niedrige Löhne . Die Verhand -
lungskommission wird den Mitgliedern Bericht erstatten ,
dann sollen unsere Kollegen und Kolleginnen entscheiden . Die
Branchenversammlung findet am Dienstag , dem
1. August , abeds 6 Uhr , in der Weinmeisterstrabe 17 statt .

Keise - und fuoiikleidunitf
Erstklassige Erzeugnisse unserer eigenen Werksidiien , die nach den neuesten Modellen verfertigt sind .

Belsclllsler □. sudopier
aus Homespun , Fischgrit - u. Cheviotstoffen , f ftAAAA
in modern . Ausfühiung von M. 4800 bis IvW

Sporf - Paiefols
von M. 5500 bis IvVU

Reiseanzüge
in den neuesten Mustern u . Farbenstellungen Iii AAAA

M. 2800 , 2500 , 2300 ,

Promenaden - Anzüge
.. den neuesten Modellen verarbeitet , 9 AAAOO

tadelloser Sitz . . . . .von M. 5000 bis JllUW

Cntanaqs und Westen
aus besten marengo und schwarzen Stoffen AAOO

von M. 3500 bis AlVU

fTUxftfige , fTriftofagen , fTZucfts/icfte .

von beiden Sei¬
ten zu fragen , ' lAAAOO

Regenmantel M. 3500 , 3000 , ÄtlUW

00
an

Doppelmüntel
als Ulster oder Regenmante

Rnder - lachetts
von M.

verschiedenster Art , ans Cheviot
II " 9C - II oder Kammgarn , in vielen

Sporfliosen
Stoffen , Breechesfonn .

schönen Streifenmustern von M. 1000 bis
aus Manchester , Ho¬

mespun u. ähnlichen

en , Breechestonn . . von M. 1000 bis

Tennishosen
M. 1500 , 1050 ,

Lodenmäntel ' saiw, ,
weiterlest , f. Damen u, Herren , auf Reisen
unentbehrlich , f. den Aufenthalt am See¬
strand , im Oebirge und Kurort sehr | | AAOO
geeignet von M. 2700 bis | 1UU

1200

45 « , #

500 " ®

950 ®°

föadeanxttge . lfporfgtfrfel .

Knaben - Sfollanzüge s, « » »
in mannigf . Musf . n . Ausführ , von M. 1300b is t - FV

Hnaben - Wasdianzüge
aus Satin , Regatt , Perkal usw . in jeder f AAOO
Form . . . . . . . . .von M. 450 bis I W

Bnrsdien - Stoiianzfige
in J ackett - u. Sportform , auch m. Breechesliose A AO 0
in den schönst . Must . Gr . 7 von M. 1800 bis » W

Bnrsdi . - Waschanzage > ,no «
aus fest . Drell - od . Zwirnstoff , von M. 500 bis « PAV

Jünglings - Anzüge . "
form , aus jjuftn Wollstoffen , modeni ver -
arbeitet Größe 12 von M. 2400 bis MlflfW

lüngl . » Wasdianzüge
inSportform m. Breecheshose aus Homespun f AAA
n. Fischgrätensloff . , Gr . 12 von M. 2100 bis IV " V

ftödbm in grofeer Auswahl , sehr preiswert !

oo

Anfertigungen nach
Maß unter Leitung

erprobter Meister BAER SOHN
Berlin nur Chausseesftraße 29 - 30

Livreen f . Behörden ,

Banken , industrielle
Unternehmungen



' . . . . . . ." " """ ■ - - 7.- •. . . .. . . . .

foicSerfieffc Herren -

Artikel
so

oo

oo

00

Blusen - Krepp mc « 95

Popeline . . . . . .mc « 98

Kleid . - Scholten £ Äe . Ä 138

Kosi - Schotten ? �« Äc « 178

Reinwoll . Foules Ä�mc « 19800

Kleider - Serge Ä 24800

Reinwoll . Serge ÄU . Mir 28500

00re,ne Wol,e ' Qnowa OQC
�nCVIOI ca. 130 cm breit . . . . . . . . Meter

Kleider - Krepp 325

Krepp In vielen Farben . . . . . .. . . . .Meter 69

Zephir für Sporthemden . . . . . .. . . .Meier 79

VOlle doppelfbrett

. . . . . . . . . . . . .
. . . . .Meter 128

welb , seldenglSnzend . . . . . . . .Meter 135

Musseline i ; ÄeWÄr . . . . .Meter 148

00

00

00

00

00

SO

so

Sportkragen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 . 4

Serviteurs

. . . . . . . . . . . . . .
34

KrOVatten SdtMte , farbig , mit Bogel , 14

Hosenträger 19 "

Nachthemd . . . . .SSCT

Herren - Hüte Tat 39S ° C

Regenschirme ÄS " .

1 Oftcr/iemtfÄXSlr aaffoo
1 und Pikee - Umsdilagmansdielfen . . . . . .cß - Zr J

' CO,

Blusen - Flanell
helle Streifen

79 ° °
fiellrr Jillimnet� - ' Sir .

Meter

& r . 9weml * ftir4cr & tr .

JcaracflorC
' Virimnenrntr . Ifiotibuser Damm IXTilmersalorf er " St *

Qegründet 1894 . I Engr. -
i2llJ Herabgesetzte Preise

09«" ®n: Mä%/
� Sommer u . Herbst * -

GibvdM SSO SSO CCI)
Mlntk 1500 1350 10S0 JjUÜWZMsÄSsfs' AoZ/ZIIllll

[0¥5!T03f ososV/so' slo 35G KOStÖlllB « oo Isso iiso 350

SBlllBfl toWa nw' ws 750 300 i StTiAlidlBD 1150 860 575 150

c Nene U/inter - Konfektion G
Jetz . noch zu sehr billigen Preisen

ifiaior - oisterinÄ�Ä
s ® - Spezialität: Extra�' SSrilOV", ??.". Oamea - * *

I . Ssmyti landsliergn Str. 59 r47 ! ä" i :
» Sonnabends und Sonntags geschlossen .

1 Möbelfabrik Rob. SeeÜSCh
fl SsrBi�njigirSI�MJj�nBjo�Ura�

empfiehlt zu bekanaM billig . Preisen bei solider AindUtr .

Oegrande » komplette

einlachen und
besseren Oeiircs

farbig and naturglasiert
in allen PreislagenKüchen

tJOekaufte Möbel können bCiebige Zeit kosten ! . lagern W

1

MM M- iefl
reinigt u . färbt inZ — 5 Tagen

Expreß in 24 Swnden .

Z�rituAnMmeAtt ' MoliditKS
Telefon : Hanfs I07S

Annahmestellen :
ts » ö » b . rt «bkew ?? bi »v. r »
T! : », »bi >ri,cr ete . SS Nhlanbftr . 74
5uarctftr . IS Rnfirtncc S »ratze SS

( Zifenacher Strafte 89

GbH. Silber, Platin

ZiltmijitB kgBnk .
flastben bii tO Nk.

kauft Schutt .

KrUbänsentruse S.
nahe Wiotarfeldpl

Altmetalle
zahl! hohe Preise ,
0Sbetbe . gerSlri,Re | .
nldtenborfer 61t. 107

Lohnkarten » « Gemeindebetriebe
Dienstag , den l . August 1922 . abends 6 Uhr ,

im Schweizer Garten , Bln . G , Am Friedrichshain 29 - 22

Funltionär - Verfammlung
Tagesordnung :

Skellungnahme zum Magistratsangebot
zum 12. Lohnlaiif .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
Zutritt nur durch Vorzeigung der weihen

Funktionärkarie und des Mtigiiedsbuches .
Verband der Gemeinde - und Staatsarbester .
Verband der Maschinisten und Heizer .
Deutscher Transportarbeiter - Verband .
Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Verband der Gärtner - und Gärtnereiarbeiter .
Zentralverband der Angestellten .
Bankbeamten - Verband .

oder bequeme
diski ete

» MW
vornehme
moderne

Herren -
torderobe
OeSr. Feniget
Brasltnbgrgtr Str. SB.

Osten
Ms. « iin

eahlt Tagespreise 0

Kapier ,
Hesstn &Biel

Zink usw .

Hetall
IltlDl

Königstcr
Neue Königstr . 87

zahltTages -
preisö für

Messing , Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Die Antwort

auf den Rathenau - Mord
sei die

MiiiMlim des HoMMennlipsl
Hohenzoslepn

Wilhelm II und sein Haus
Der Kampf um den Kronbesitz

Preis gebunden M. 30 . —

UdroiD war der Slazilsdericbtslioi notveodig ?
Die Aufklärung bringt :

Kaltoer , Bilanz der Reditsprechiiod
Preis M. 10.

Erneute Bedeutung hat erlangt die früher erschienene
Schrift desselben Verfassers ' .

Warum versagt die Justiz ?
Preis M. 15 . —

Zu bezichen durch die

BB an « Mm » ■ « ■ » « Huna PreUaeM
Berlin bW. 61 , Urnanstraße 7.

Von 1 - 3 geschlossen

Teppich - Spezialhaus

H
W Emil

lefövre
beninS . Seit 1882
nur Ornnlenstr . 158

Unterhalte nirgends Filialen !

Noch reiches Lager
Sola-Ieppiche 525t , s 1050«.

SMeppi£hel3S0bbl6500,i .

SaaI- leppiche8750JBS00«.
BfOehen (Perser-Ifiuster )

350, 875,1085 s,,25000«.

TeppiEh-Beiagstotte , Plfibeistoitt.
Cardineii, Stores, Bett- imastepp-
tteeiiBii, Tisch- und Oiwandeeiteii,
Seblat- undjeisedeehen usw.

Eine Anzahl Teppiche mii Fehlern!

jtlleSeifenhändler
decken ihren Bedarf

In Tollcltensclfeti , ta Kernseifen
I ia FaQseifcn , ScilenpulTcr us «

im Seifenlager

Em e rieh A . Salgo ,
1N 54, Lothringer StraUe 38, Hol

femspreoher ! Norden 1976.

HdlansfaH +
für Inn. u. äuS. Krankhelten , Nervosität .
Mag. - o. Verdauungsschwäch, . Mattigkeit *
Angstgefühl , Kopf - u. Rückenschmerzen ,
Hera - . Nler . Leb. - u. Gallerld . Hau»- , Harn !
u. Frauenld . Syph . schnell , schmerz ! BhdL

r önfBRüdiong und Berafnng kostenln, =

G . Andres , " Tä ' «
Sprechstunden 9 —1 u. 3 —8

Plai-.liiilil -ii.SilMniili'
Zahngebisse , Ohren, Ketten , Singe

JamtT . Altmelalle kau,,iu
Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0. ,
Schreinerstraße 32 glriidenp1 Min. v. Bhf. Frankf . Allet!. Fa. ir -
Kddverg . Gr Absatzg . f . Händler .

Bekanntmachung .
Nach § 36 des Vermögenzftener -

Sefefteä vom 8. April 1922 ( Reichs -
gefepsr . @. 335 ) ist »as Reichsnoi -
opfer nur noch in Höhe von 10 v. H.
des Vermögens , mindestens aber in
Höhe eines Drittels der Abgabe , zu
entrichten . Diese Prozentsähe ent -
sprechen den im Gesetz, betreffend die
beschleunig ! « Veranlagung und Er -
bebung des Reichsnolopfers , Pom
22. Dezember 1920 vorgeschriebenen
beschleunigten Zahlungen , die in den
vorläufigen Notopferbeschetden ei »
gefordert sind

Nur in zwei Kälte » freie « Er -
höhungen ein :

1. bei abgabepflichtigen Vermögen
physischer Personen von 1 027 000
M. und darüber erhöht sich das
zu entrichtende Reichsnotopfsr auf
40 n. H. der Abgab «. ES werden
besondere Aufforderungsfchretben
zur Zahlung des erhöhten Be-
träges ergehen . Dieser Betrag
»st zur einen Hälfte innerhalb
eineS Monats nach Zustellung
des Aufforderuagsschreibens fäU
hfl, zur anderen Hälfte am
1. November 1922 .

2. ErwerbSgesellschasten <ANten - Ge<
sellschoste », tiommandit > Gesell -
schoflen a. G. , aolanialgesell -
schasten , Gesellschaften m. b H. ,
Berggewertschasten und sofern Ne
dt « Rechte iuristischer Personen
haben , andere Bergbau treibende
Vereinigungen ) , die an sich schon
ihr gesamtes Nolopfer in Höhe
von 19 d. H. des Vermögens be¬
schleunigt zu entrichten halten ,
haben noch ein « weiter « Abgabe
in Höhe der Hälfte des Reichs -
nowpfers zu entrichten . Ueber
diese weitere Abgabe wird den
Erwerbsgesellschatten ein Steuer -
bescheid zugehen . ES ist jedoch
die eine Hälfte der Abgabe (also
ein Mertel des RelchSnotopfers )
schon vor Zustellung des Steuer -
bescheldes unverzüglich bei dem
Zentralfinonzaml ( Zeniralfinanz -
lasse ) Jüdenstrotze 58/99 ein -
zuzahlen

Berlin , den 22. Juli 1922 .
Landrssinanzamt Grotz - Berli »,

Abteilung für Best », o Bertehrsstener ».
I . B. : gez. Schltngmann .

JT Schotoladm 2E
noch zu allen Preisen !

sdimeta , 50 g

. . . . . . . . . .

6,55 m.
mtid ) . ioo g

. . . . . . . . . . . .

is . oo
evol , 100 g

. . . . . . . . . . . . . .

15,40 „
nuft , ioo g

. . . . . . . . . . . . . .

15,00 „
Dralinen , lole. Pfund - - - -44,65 „
Prallnrn In ' U Psd . - Palinmg , Kofeo«.
Nocken Pfund 33,00 M, Dragee - Siefen *

Auswahl - Pfund 28,85 M.

M. Knopf , Rosenthaler 6fr . 1 0.

BB*

Deutscher Hetallarbeiter -Herband

tfenvalfDngntniie

Todes - Anzelsic .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dasa unser Kollege , der Arbeiter

Paul Stein
Wiener Strasse 8. am 25. d. M.
gestorben Ist

Ehre seinem Andenken t
Die Eioäachertmg findet am

Dienstag , den 1. August 1922, nach¬
mittags 2 Chr . von der Leichen¬
halle des Krematoriums Baum -
>c . . nlenweg , KlefhoIrstraBo , ans
statt .

Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsverwaltun� .

V . rband 5er Buchbinder
und Papier verarbeiter

Am Mittwoch , den 2. August ,
nachm . 5 Uhr, findet bei G r a u >
mann , Naunynstratze 27, eine
kombinierte Bertranensmänner » nnd
Bctrtebsröte . LttzNn « aNer Branche «

statt .
Tagesordnung : Stellung .

nähme zu « Lskatbeitrag .

Sonnabend , den 5. August , von
12 —5 Uhr . ftndet die

llrabftmmung

in den beiannten
»g der '
Lolalen statt .

Am Mittwoch , den 10 August
vtertellährltchc Generalversammlung

im Gewerkschaftshaus , Engel - User 25,
Saal i .

Anträge hierzu müssen bis Frei »
lag, den 4. August in den Händen der
Verwaltung sein .

Die Ortsverwaltuug .

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik p . Gesang

bietet das

nmUfliMMteniM

MMMiM "
Engtet » Ufer 25

Seutscher
ZNetallarbeiter - Verband
VerwalwngssieUe Berlin 71 54

Linien str . 5Z » S5

Achtung ! Etlbcrarbetter ! Acht «««!
Montag , den 31 Juli , nachm. in

Uhr . Dresdener Str . 45. im Dres¬
dener Garten ,

Versammlung
Tagesordnung :

Bericht der Verhandlimgstommisston .

Achtung ! Achtaugt
Betriebsräte der Untergruppen 10

und 11. Dienstag , den 1. August
1922 , nachm. 4>4 Uhr . im Eitzungs -
saal , Linienstratze 83.

Versammlung
mit wichtiger Tagesordnung .

Neuwahl der Gruppenieitung .

Dienstag , den 1. August 1922 ,
abends OSH Uhr .

Vranchenversammlung
aller Metallardeiter . die in den sttons -
erzeugenden und lommunalen Be-
trieben belchäsiigt stnd , in der Schul »
aula , «oppenplatz 12.

Tagesordnung :
1. Bericht über die letzten Verband -

lnngcn .
2. Verbands , und Bronchenangelegen »

bellen .
3. . Vcrlch ! edenes .

Pflicht eines jeden Kollegen ist es,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

Mitgliedsbuch iegiiimiert .

Achtung ! Achtuagt
Batterie , and Elemeni - Judaftrte !
Am Mittwoch , den 2. August ,

abends 5 Uhr. im Sophien - Lhzeum .
lIcinmeistersir . 10/17 .

Fnuktionä ' - Konferenz
für beide Organisationen .

Abends ii Uhr ftndet die Voll -
Versammlung lür alle Kolleginnen
und «ollegen dieser Industrie in der
Aula statt .

Tagesordnung :
1. Barichl über die Lohnverhand -

langen .
2. Verschiedenes .

Es ist unbedingt Pfttchl . datz jeder
Kollege und jede Kollegin dort an-
wejend sind, da es sich um sehr wichtige
Fragen handelt . Mitgliedsbuch beider
Organisationen legitimiert .

Achtung ! Achtangl
Chirurgische Branche !

Mittwoch , den 2. August 1922,
nachm. 5 Uhr. in den Sophiensälen
Sophienstr . 10/17 ,

Versammlung
oller in der chirurgischen Branche b«
fchäfftgien Kolleginnen und Kollegen

Tagesordnung :
.. Bericht der Berbandluugsioimnitstoi

über die letzten Tarisverhand
iungen .

2. Dislusston .
3. Branchenangelegenhcsten .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutrstt .
Tie Lrtsverwaiwng .

Xlsiclsl ' VSl ' ts ' isdb . M!
ZtLU ' s ' NAI . ei SUi 13 » KommandantanstraOe 80 81
1. Verkauf satelle : Bln . - Neukölln , Berliner Str . 47,48

2 . „ Berlin O, Warschauer Straße 33
3 . „ Bln - ' Uchtenög . » Frankfurt . Allee 82
4 - „ Berlin N 39 , MUllerstraOe Nr . 151
5 . „ Bln . - Wilmersdorf , Berliner Str . 136

Wir empfehlen zu besonders billigen Preisen in großer Auswahl

iKinMeii
' 0\ Art in MM M öeslEf Auflig

ReichhaltigesLagerinLeinen-ii . Baiiiiiwollwaren
Stoffe für Damen und Herren in jeder Preislage !
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